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DerMonat der verpaßten Möglichkeiten ist vorbei11

Roosevelt (troff sich selbst u»t seine Zlivasiensgenenile Lögen - Mg gegen Zranen unt Kinder statt gegen den Attnnttlwall

I

Berlin , 31 . Mai . An dem . Tag , an dem jener Monat zu Ende
geht , an dem nach den Ankündigungen aus dem anglo -amerikani -
schen Lager längst die „synchronisierte Generaloffensive von West,
Süd und Ost" gegen Europa rollen sollte, ist die feindliche Krieg -
sührung noch immer damit befaßt , sich an dem italienischen Stiefel
hinaufzuknabbern und im Westen den Krieg gegen Frauen und Kin -
der zu führen — nicht anders wie vor einem halben Jahre . Präsi -
dent Roosevelt hat nunmehr nach einem Bericht des „Westdeutschen
Beobachters " auf der Pressekonferenz im Weißen Haus erklärt , daß
die geplante Invasion im Westen im Laufe des Sommers stattfin -
den werde . Roosevelt fügte hinzu , weder in Casablanca noch in Kairo
und Teheran seien bestimmte Termine für die Invasion ausgearbei -
tet worden . Der Präsident hat sich damit selbst Lügen gestraft . Man
braucht nur die amtlichen Abschlußberichte von Casablanca und
Teheran nachzulesen , um zu finden , daß bei diesen Konferenzen sehr
wohl von festen Terminen die Rede war . Wenn Roosevelt jetzt
einen neuen Jnvasionstermin nennt , so dementiert er sich selbst,
alle seine nächsten militärischen Mitarbeiter .sowie Churchill und
dessen ganzen Stab .

Schwer erschüttert wurde auch die Glaubwürdigkeit Eisen -
howers , Montgomerqs und der Jnvasionshelser in hohen und hoch-
sten Stellungen . Eisenhower und Montgomery selbst haben wieder -
holt in Reden vor der Truppe und in Rundfunkansprachen die
Invasion seit Monaten als unmittelbar bevorstehend bezeichnet.
Hatten die Jnvasionsgenerale nichts Besseres zu tun , als sich selbst
zu Propagandafeldwebeln in Churchills Nervenkrieg zu degradieren ,
in einem Nervenkrieg , dessen Wirkungen sich ausschließlich in Groß -
britannien selbst bemerkbar machen ? Alles in allem aber hat der
Jnvasionsmonat Mai , wie er jetzt nur noch ironisch genannt wird ,
oder der Monat der verpaßten Gelegenheiten nicht zur Verstärkung
des militärischen und politischen Prestiges der Briten und Ameri -
kaner beigetragen . Churchill und ' Roosevelt haben eine Schlacht
verloren , die schwerer wiegt als diejenige , die südlich von Rom tobt
— nämlich die größte Schlacht im Nervenkrieg , die jemals in den
vergangenen fast fünf Jahren geschlagen wurde . .

In einem Stadium , in dem nach der feindlichen Kriegsplanung
die Schlacht um Europa toben sollte , tobt nun der Luftkrieg gegen
das Volk in Deutschland , Italien und Westeuropa in der zügellosesten
und verbrecherischsten Form . Nicht genug , daß feindliche Bomber
altehrwürdige Kulturstätten und Wohnhäuser in Trümmer legen
und Tausende unschuldiger Opfer unter den Trümmern begraben ,
tummeln sich jetzt Scharen feindlicher Jäger zwischen Wolkenbänken
und machen von dort aus Einzeljagd auf Zivilisten , auf Spazier -
ganzer , Bauern , Kinder usw. ^ o beschoß ein USA .-Jäger am Psingst -
montag in Luckenwalde mehrere Einwohner , als diese gerade den
Marktplatz überquerten . In der Umgebung von Haßfurt wurden
am gleichen Tage Spaziergänger auf dem Felde beschossen . Ein
weiterer Gangsterüberfall wird aus dem Kreise Schweinitz , wo USA .»
Jagdflieger über dem Ostteil des Kreises erschienen und eine ganze
Reihe von Ortschaften mit Bordwaffen im Tiefflug angriffen . Dabei
wurde in Schlieben durch Schüsse aus einer Bordkanone die Tochter
des Bauern Paul Krause , ein kleines Kind , am Kopf verletzt . Aus
der Stadt Wels wird gemeldet , daß nordamerikanische Jagdflieger
in den Dienstag -Vormittagsstunden das allgemeine Krankenhaus mit
Bordwaffen beschossen haben .

Daß die anlgo -amerikanischen Flieger zu dieser Art von Krieg -
führung ausdrücklich befohlen werden , ergibt sich z . B . auch aus
dem Verhalten amerikanischer verwundeter Kriegsgefangener auf
rumänischem Boden . In einem großen Krankenhaus , so berichtet die
Zeitung „Poporul "

, stürzten die dort in Pflege befindlichen ameri -
konischen Flieger bei den letzten anglo - amerikanischen Terrorangrif -
fen auf das Sirenenzeichen hin in wilder Hast aus den Betten her -
aus auf die Gänge und verlangten mit allen Zeichen der Aufregung ,
in einen Unterstand gebracht zu werden . Obwohl der leitende Arzt
si- nicht ohne Ironie darauf aufmerksam machte, daß sie sich in
einem Gebäude befänden , das mit dem Roten Kreuz weithin
als Krankenhaus gekennzeichnet sei, das ' nach den Versicherun -
gen ihrer eigenen Führung also als Bombenziel gar nicht in Frage
komme, beharrten die Amerikaner voller Ungeduld auf ihrem
Verlangen .

Durchbruchauch gestern an denAlbanerBergen gescheitert
Sowjet-Stellungssystem nördlich Fassy durchbrochen - A Boote versenkten ? Schiffe und 8 Zerstörer

Der heutige WehrmachUbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 31. Mai . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Süd - und Slldostrand der Albaner Berge scheiterten auch

gestern wieder alle mit starken Infanterie - und Panzeroerbänden
geführten Durchbruchsversuche des Feindes in erbitterten Kämpfen .
Im Räume Lanuvic wurden dabei von 280 angreifenden feindlichen
Panzern 78 meist im Nahkampf vernichtet . Der Gefreite Vetter der
Panzerjägerkompanie eines Grenadierregiments schoß mit seinem
Geschütz aus nächster Entfernung els Panzer ab . In den Lepine -
bergen brachen marokkanische Gebirgstruppen in unsere Sicherungs -
linien ein und erreichten nach harten Kämpfen Carpineto . Im
Abschnitt beiderseits Frofinone , südöstlich Sora sowie bei nnd süd-
westlich Alfedena brachten unsere Nachtruppen in andauernden zähen
Kämpfen das Vorgehen überlegener feindlicher Kräfte zum Stehen .
Kampf - und Nachtschlachtflugzeuge griffen Ziele im Raum von
Cisterna sowie feindliche Kolonnen und Batterieftellungen im Raum
von Aprilia mit guter Wirkung an .

Ein Verband deutscher Torpedoslugzeuge versenkte in der Nacht
zum 31. Mai aus einem feindlichen Geleit im Mittelmeer einen
Transporter und drei Frachter mit 23 000 VRT . Ein weiterer Trans -
porter , fünf Frachter sowie ein Tanker mit zusammen 4000 ART .
wurden beschädigt .

Im Osten durchbrachen nördlich Jassy Infanterie - und Panzer -
verbände von starken deutschen und rumänischen Kampf - und
Schlachtfliegern hervorragend unterstützt , ein stark ausgebautes und
tiesgegliedertes feindliches Stellungssystem und warfen die Sowjets
in harten Kämpfen in die dahinter liegende Flußniederung . Das
gewonnene Gelände wurde gegen wiederholte starke Gegenangriffe
der Bolschewismen gehalten . ? agd - und Schlachtflieger vernichteten
über diesem Raum Kg feindliche Flugzeuge . In der Nacht zum
31 . Mai wurden die Eisenbahnknotenpunkte Kasatin und Fastow
durch starke Verbände deutscher Kampfflugzeuge wirksam bombar -
diert . Schlachtslugzeuge versenkten im Finnischen Meerbusen drei
sowjetische Sicherungsfahrzeuge , ein weiteres wurde beschädigt.

Nordamerikanische Bomber drangen bei Tage in das Reichs -
gebiet ein und verursachten durch Abwurf von Spreng - und Brand -
bomben in einigen Orten Schäden und geringe Personenverluste .
Luftverteidigungskräfte vernichteten 42 feindliche Flugzeuge . In
der vergangenen Nacht warfen einige britische Flugzeuge Bomben .
auf Orte im rheinisch - westfälischen Raum . Im Kampf gegen die I dlnavychen Raumes eingeleitet haben . Das national,chwed » che Blatt
britisch - nordamerikanischen Terrorflieger zeichnete sich eine Jagd - „Dagsposten " veröffentlicht Mitteilungen , die beweisen, daß das

verwehrt . Am Südwest - und Südrand des vulkanischen Gebirgs -
stockes liegen wie ein Kranz die Orte Albano , Gonzano , Lannvio
Velletri . Bei Velletri erreicht die von Cisterna kommende Via
Appia die Gebirgsschwelle . Nördlich der Albaner Berge verläuft
die Via Easilina . Dort richteten sich die von Süden kommenden
Vorstöße des Gegners gegen Valmontone . Mit fünf An -
griffssäulen drückte der Feind im Raum zwischen Küste und Via
Easilina nach Westen und Norden . Seine Absicht ist somit , die
Albaner Berge beiderseits zu umfassen und sich damit den Weg
auf Rom zu öffnen . Der Wichtigkeit dieses Planes entspricht die
Stärke der vom Gegner eingesetzten Kräfte . Daß diese abgewiesen
wurden , unterstreicht dagegen die Bedeutung der von unseren Trup -
Pen erzielten Abwehrerfolge .

Jährlich IL Mill . Mann Verluste Tschungkings
Schanghai , 31. Mai . Die jährlichen Personenverluste der

Tfchungking - Armee an Toten , Verwundeten , Gefangenen , Kranken
und Deserteuren betragen nach vorsichtigen Schätzungen 1,8 Millionen
Mann , eine Zahl , die in diesem Jahr voraussichtlich überschritten
wird , erklärte der stellvertretende japanische Heeressprecher. Er er -
wähnte vor allem die großen Verluste Tschungkiugs in der ersten
Kriegszone , während bei den Operationen im Honan -Gebiet nach
seinen Angaben eine Armee fast völlig vernichtet , drei Armeen auf
ein Drittel und vier Armeen auf die Hälfte ihres Kampswertes
reduziert seien. Der Sprecher schloß hieraus , daß Tfchungking ent -
gegen den Behauptungen zu einer Gegenoffensive in diesem Gebiet
nicht mehr in der Lage ist.

Querschnitt durch Tagesfraoen
Das Tauziehen zwischen Algier und London
Der USA .-Botschaster Winant ist am Dienstagnachmittag nach

14tägigem Aufenthalt in den USA . auf dem Luftwege nach London
zurückgekehrt , meldet Reuter . In Washington hatte Winant Kon-
ferenzen mit Roosevelt und Außenminister Hull .

Wenn die Algier -Franzosen geglaubt hatten , bei der Konferenz ,
zu der De Gaulle nach London zitiert wurde , würde es sich um eine
grundsätzliche Bereitschaft Englands und der USA . handeln , seinen
Ausschuß anzuerkennen , so sehen sie sich durch die Washingtoner
Erklärung enttäuscht , daß die USA . durch niemand , also auch nicht
durch Winant , auf den Besprechungen De Gaulles in London ver-
treten sein werden . Wieder einmal wird das Doppelspiel um den
Algierausschuß deutlich , wie es sich schon in der abgeschlossenen
Unterhausaussprache ergeben hatte . Dort hatte Churchill zwar den
De - Gaulle - Streitkräften den vierten Platz im Kampf um Europa
zuerkannt , aber zugleich mit der Feststellung : „Wir sind nicht sicher ,
.daß der Algierausschuß die französische Nation repräsentiert "

, d̂essen
Anerkennung als „ vorläufige Regierung Frankreichs " rundweg ab-
gelehnt . Schon am nächsten Tage aber setzte Eden in seiner Rede
auseinander , daß das Algierkomitee behandelt worden sei , „als wenn
es eine legitime Regierung aller französischen Ueberseegebiete wäre . "
Auf dieser Grundlage habe England mit ihm Wirtschasts - und
Finanzabkommen geschlossen und seinem diplomatischen Vertreter in
Algier ebenso wie dem Repräsentanten des Algierkomitees in London
den Rang eines Botschafters zuerkannt . Damit war der scharfen
Bemerkung Churchills die Spitze genommen , gleichzeitig jedoch mit
einer scheinbaren De - facto - Anerkennung eine Gummiwand ausgerichtet ,
gegen die De Gaulle bei seinem Aufenthalt in England vergeblich
anrennen wird .

De Gaulle will sich aber offenbar nicht länge r mehr vertrösten
lassen . So meldet jetzt Exchange , daß sich seine Mreife nach London ,die vor einigen Tagen angekündigt worden ist , etwas verzögert habe,weil De Gaulle nach London ein Dreipunktprogramm mitzunehmen
wünsche. In diesem Programm verlangt er die volle Administra -
tionskontrolle des Mutterlandes für sich . Sein Verräterkomitee solle •
in Zukunft bei allen Konferenzen der Anglo -Amerikaner hinzugezogen
werden , besonders bei denen , die sich mit dem Thema Frankreich
befassen. Er bemüht sich laut Exchange weiter um das Recht, als
gleichberechtigter Partner an allen Diskussionen der Engländer und
Amerikaner und auch der Sowjets über militärische und politische
Fragen teilzunehmen .

Die engli °schen Nerven und das „Wunder von
Jpswich "

In einer kleinen Stadt , nahe der englischen Ostküste , haben lekt -
hin Hunderte von sonst ganz normalen Leuten während eines Flie -
geralarms eine Vision am Himmel gesehen — einen riesigen CHri-
stus am Kreuze . Die einen legten die Erscheinung als göttliche
Warnung , die anderen als Siegesversprechen , die dritten einfachals Ankündigung des Jnvasionsbeginns aus ; der anglikanische
Pfarrer des Ortes erklärte sie gar für ein sicheres Anzeichen jener
von altersher prophezeiten Wiederkehr des Heilands („Second
Coming ") , die dem ,üngsten Tag vorausgehen soll . Er hielt mit
seiner plötzlich angeschwollenen Gemeinde Büß - und Dankgottes -
dienste ab , bei denen sich eine Weltuntergangsstimmung verbreitete ,wie sie am Ende des ersten Jahrtausends nach Christi Rom ver -
störte ; es gab hysterische Szenen , Kranke wurden „geheilt "

, weitere
Visionen gesehen , öffentliche Sündenbekenntnisse und Gelübde ab-
gelegt .

Die Sache erregte Teilnahme auch außerhalb des Ortes , und
die lokale Psychose hätte wohl noch weit um sich gegriffen , wenn die
Stadt nicht in einem militärischen „Sperrgebiet " läge , so daß die
Verbindung der Betroffenen mit der Außenwelt durch eine wach-
same Polizei verhindert werden konnte . Immerhin beschäftigtem

Politische Großoffensive Moskaus von Rorbeuropa bis Palästina
Borstoß zur Bildung einer Sowjetrepublik Lappland - Offizielle Sowjetvertretung Palästina

Tg . Stockholm , 31 . Mai . Die politische- Großoffensive der Sowjets
zur Anforderung immer neuer europäischer Räume als sowjetisches
Einflußgebiet geht weiter . Die Sowjetpresse hat vor einigen Tagen
die massiven Drohungen gegen Finnland wieder aufgenommen .
Gleichzeitig kommen nun Nachrichten die beweisen, daß die Sowjets
nach berüchtigtem Muster die politische Bearbeitung des skan-

. . . ..
aruppe unter Führung von Ma,or Freitag besonders aus .

Unterseeboote versenkten sieben Schisse mit 29 500 BRT . sowie
acht Zerstörer und Geleitsahrzeuge und schössen außerdem sechs seind -
« che Flugzeuge ab . Seestreitkräfte , Bordslai von Handelsschiffen und
Marineslakartillerie vernichteten im Monat Mai 200 feindliche
Flugzeuge .

Die Albane«' Ber- e versperren den Weg nach Rom
Berlin , 31 . Mai . An der italienischen Front lag am Pfingst -

montag das Schwergewicht der britisch- nordamerikanischen Angriffe
noch eindeutiger als bisher im Westabschnitt . Beiderseits Ardes ,
im Abschnitt Campoleone —Lanuvio , südöstlich und östlich Velletri
sowie im Raum von Valmontone wurde wieder ' mit großer Er -
bitterung gekämpft . Ein Blick auf die Karte erklärt, - warum der
Gegner gerade an diesen Punkten seine Vorstöße ansetzt.

Zwischen Lepini -Gebirge und Rom liegt das kreisrunde 20—22
Kilometer breite Massiv der Albaner Berge . Es ist eine natürliche .
Bastion , die den Zutritt in die Rom südlich vorgelagerte Campagna

Interesse der Sowjets für die Lapplandküste seit der Unter -
Zeichnung des Londoner Norwegen - Abkommens , das die Sowjets
zum aktiven Kriegseinsatz auf norwegischem Boden ermächtigt hat ,
bedeutend gewachsen ist . Gleichzeitig habe der Kreml die Absicht
bekanntgegeben , eine neue sowjetische Republik Lappland zu
bilden , die die Kola - Halbinsel , das Gebiet von Murmansk sowie die
Fischerhalbinsel umfassen soll . Eingeschlossen sollen „zu gegebener
Zet " die Gebiete von Finnland und Norwegen werden , die mit
Zustimmung der Anglo -Amerikaner „an die Sowjets abgetreten
werden sollen ." Schließlich heißt es ; daß diese Sowjetrepublik Lapp -
land einen Hafen im botnischen Meerbusen erhalten soll .

In der Polenfrage hat man sich in Moskau inzwischen auch über
die letzten Hemmungen gegenüber London hinweggesetzt. Die Ver -
Handlungen zur Bildung einer sowjet-polnischen Regierung in Mos -
kau werden nun ganz offen geführt und laufend Kommentare dar -
über von Moskau ausgegeben . Die Londoner polnische Erilvertre -
tung hat den von Moskau am meisten angeseindeten „Oberbefehls -
Haber "

, Lonstowsti , gestern bereits seiner Stellung als „ Bizemini -

sterprasident " enthoben . In englischen Kreisen zeigt man jedochkeinerlei Optimismus ^ daß derartige Notmaßnahmen die geringste
Aussicht hätten , die Sowjets zu befriedigen und sie von ihrer wah -
ren Absicht, der Schaffung einer Räterepublik Pole » abzubringen .

Ein yeuer sowjetischer Vorstoß wird auch aus dem Vorderen
Orient gemeldet . Wie United Preß aus Jerusalem meldet , sind
zwei hohe Mitglieder Der sowjetischen Botschaft
i „ . Kairo in IerusalemIingetroffen . Der Besuch habe
offiziellen Charakter und dürfte , so meldet UP . , der Er -
richtung eines sowjetischen Konsulats in Palästina bzw . Jerusalemdienen , wo Moskau seit der zaristischen Zeit nicht mehr vertreten
war . UP . weiß hinzuzufügen , daß seit einiger Zeit bereits Ver -
Handlungen zwischen Moskau und der russisch -orthodoxen Gemeinde
in Jerusalem laufen mit der Absicht , das Eigentum dieser Kirchen-
gemeinde , das auf 2 Mill . Pfund geschätzt wird , zu übernehmen .
( Moskau . hat seit über 2b Jahren das Besitzrecht dieser Gemeinde
angefochten und es als sowjetrussischen Staatsbesitz angesordert . ) Von
englischer Seite liegen noch keine Kommentare vor . Man hat aber
in London kein Hehl daraus gemacht, daß man inzwischen genügendBeweismaterial dafür gesammelt hat (siehe das Beispiel der Meuterei
der griechischen Truppen ) , daß seit Errichtung der Sowjetbotschaft in
Kairo , die zu einer Hauptzentrale der sowjetischen Agitation int
Vorderen Orient geworden ist, die Zusammenarbeit zwischen Moskau
und den jüdischen Kommunisten in Palästina sehr lebhast geworden
ist . Moskau hält nun offenbar die Zeit für reif , eine offizielle
Filiale seiner Durchdringungspolitit in Jerusalem selbst aufzumachen .
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sich, wie Irene Seligo im „B .B ." schreibt, die Londoner Zeitungen
ausführlich und ohn» erkennbare Skepsis mit dem „Jpswicher
Wunder "

, sogar das Jnformationsministerium gab einen feierlichen
Senf dazu , der die Hervorhebung des göttlichen Interesses an der
zweiten Front empfahl ; und niemand riskierte deqn auch einen
Hinweis darauf , daß die kondensierten Auspuffgase von Flugzeugen
zuweilen bizarre Gestalten annehmen , aus denen eine überhitzte
Phantasie alles mögliche machen kann .

Zeichen und Wunder haben momentan in England Hochkonjunk-
tur . Jedermann ist der Armstuhlstrategen mit ihren Mondphasen ,
Gezeitentabellen , Wurzeln aus Bombengewichten und totsicheren Ge-
Heiminformationen überdrüssig , so las man dieser Tage in der
„Times "

; man läuft lieber zum Wahrsager , zum Astrologen , zum
Medium oder läßt sich wenigstens eine garantiert lebensrettende
Maskotte aufschwatzen und .das neueste „ Omen " auslegen . Da find
bei völlig klarem Himmel Regenbogen von ungewöhnlicher Form
und Farbe beobachtet worden , die an die Aurora Borealis im
l . Kriegsjahr erinnerten ; dort treten plötzlich Schlangen und Unge-
ziefer in solchen Massen auf , daß der Vergleich mit den sieben Pla -
gen Aegyptens nahe liegt ; und im ganzen Land versiegen die Brun -
nen . Zwar gibt es wissenschaftliche Erklärungen für dergleichen
Begleiterscheinungen einer ungewöhnlichen , der Landwirtschaft
äußerst schädlichen Trockenheit ; aber die kleinen Leute auf dem
Lande wissen es besser , ihrer Ueberzeugung nach geht es dabei so
wenig mit rechten Dingen zu , wie bei den schweren Aprilstürmen
und den schwarzen Frösten der ersten Maiwochen , die alles Obst ver -
nichteten . Die "Pylizei muß sich dauernd mit Leuten beschäftigen,
die aus der „Welle des Aberglaubens " politisches Kapital schlagen;
im April gab es in London gar einen regelrechten Hexenprozeß , bei
dem das bekannteste spiristische Medium Englands unter Anwen -
dung eines Gesetzes aus dem frühen 18 . Jahrhundert — gegen be¬
rufsmäßige Zauberei und Geisterbeschwörung — zu Gefängnis ver¬
urteilt wurde , weil ihre Besucher aus dem Jenseits gar zu pessimi-
stisch in die Zukunft gesehen hatten .

Aber neue Kassandras kommen alle Tage hoch : die allgemeine
Ueberspanntheit , die Neigung zu Spekulationen mit dem Ueber -
irdischen , das undeutliche Borgefühl einer kosmischen Katastrophe
läßt sich so wenig bekämpfen , wie die militärischen und Politischen
Gerüchte , die den Mangel an Nachrichten ausgleichen . Die beiden
Dinge gehen ineinander über : was über Geheimwasfen , Jnvasions -
strategie oder Nachkriegspläne für Europa geflüstert wird , hat oft
mit den Visionen der Apokalypse mehr Verbindung als mit irgend -
einer irdischen Gegebenheit .

Sine schwere Wahlniederlage Smuts
Genf , 31 . Mai . In der Südafrikanischen Union , konnten die

Rationalisten einen bedeutsamen Sieg über die Regierungspartei
erringen . Für den kürzlich verstorbenen Parlamentsabgeordneten
für den Wahlkreis Wakkerftroom , Landwirtschaftsminister Oberst
Collins , war ein Ersatzmann zu wählen . Zur Wahl standen je ein
Kandidat der Regierungspartei und der nationalen Opposition so -
wie zum erstenmal ein Unabhängiger , der für die Soldaten kandi -
vierte . Die Regierung mußte in Wakkerftroom jetzt eine schwere
Niederlage hinnehmen . Bor noch nicht einem Jahr hatte sie bei
den großen Parlamentswahlen noch mit einer beträchtlichen Mehr -
heit siegen können . Diesmal aber verlor sie trotz aller Anftrengun -
gen , an denen sich auch Smuts mit einer persönlichen Botschaft be -
teiligt hatte , den Sitz an die Opposition bei einer Wahlbeteiligung
von 87,8 Prozent . Die Volkspartei Dr . Malans erhielt diesmal
3180 Stimmen , die Regierungspartei , die United Party , nur 2959
Stimmen .

SranMche Empörung gegen Erklärung englischer Bischöfe
Französische Bischöfe prangern »ie Verbrecher an - Beispiellose Schreckensszenen

Bg . Paris , 31 . Mai . Die Zahl der in den letzten zwei Tagen
in Frankreich von den anglo -amerikanischen Terrorfliegern getöteten
Zivilpersonen ist weiter gewachsen. Oft wurde unter geradezu bar -
barischen Umständen Jagd auf die Zivilbevölkerung gemacht, und
es habey sich sowohl in den Städten als auch auf dem Lande
Schreckensszenen abgespielt , die den größten Abscheu verdienen . Es
ist bezeichnend, daß in einigen Fällen französische Zivilisten abge-
schossene anglo - amerikanische Flieger für ihre verübten Greuel haben
umbringen wollen und daß Sicherungsorgane die Terrorflieger vor
der verdienten Strafe durch die Volksjustiz gerettet haben .

Voll Erbitterung hat die französische Geistlichkeit die - zynischen
Erklärungen der englischen Kirchenfürsten auf die von französischer
Seite aus erfolgten Proteste zur Kenntnis genommen . Die Erz -
bischöfe von England haben es gewagt , zu behaupten , daß die eng-
lifchen Piloten , die doch nachgewiesenermaßen an den Psingstseier -
tagen sich als Mordschützen gegen die Zivilbevölkerung - beteiligt
haben , die strenge Weisung hatten , „ sich nur an militärische Ziele
zu halten ." Dann aber trieben die englischen Kirchensürsten ihre

zynische Heuchelei so weit , salbungsvoll zu erklären , daß fie den
Heroismus bewundern , mit dem das französische Volk alle Leiden ,
die zu seiner schließlichen Befreiung führen werden , auf sich nehm «;.
Abschließend erklärte der englische Klerus , daß leider aus kriegs -
wichtigen Gründen die bisherige Form des Bombenkrieges beibehal -
ten werden müsse. Ein einmütiger Ruf der Empörung auf fran -
zösischer Seite ist die Antwort auf diese Erklärung . Verschiedene
französische Kirchenfürsten haben in den letzten Tagen ihren Abscheu
über die anglo - amerikanische Luftkriegführung gegen die franzö «
fische Zivilbevölkerung ausgesprochen . In St . Etienne , wo beson¬
ders große Verluste zu beklagen sind, verlas Bischof Bornet einen
Hirtenbrief , in dem es u . a . heißt : „Wenn zu Tausenden hilslose
Greise , Frauen und Kinder massakriert , verwundet und aus ihren
Heimstätten , verjagt werden , wenn die Zivilbevölkerung bestialisch
hingemordet wird , dann wird eine solche Kriegführung zur Schande
an der ganzen Menschheit ."

In den besetzten niederländischen Gebieten wurden durch Bord »
Waffenangriffe während der Pfingstfeiertage 22 Niederländer getötet ,
27 schwer und eine große Anzahl leicht verletzt.

Streife mit ..Beobachtungsofsizier" der Londoner Sittenpolizei
Sas typische Schicksal einer englischen Kamille, die der Krieg auf den Weg des Verbrechens brachte

Tg . Stockholm , 31 . Mai . So widersprechend wohl allzu persöw
lich gefärbte allgemeine Schilderungen und Eindrücke von Neutra -
len sind, die aus England nach Schweden kommen , so konnte man
aber in einem Punkt immer volle Übereinstimmung feststellen: alle
diese Beobachter erklären als einen ihrer stärksten Eindrücke über
die Wandlungen , die England und sein Volk im Kriege durchge-
macht haben , den Verfall der Moral , die Verwischung der Grenzen
zwischen Gut und Böse in der Ausfassung der Masse und ganz be -
sonders der Jugend , sowie die Lockerung jeder natürlichen Disziplin
und gesunden Lebenseinstellung .

Ein besonderes Kapitel in dieser allgemeinen Verfallserscheinung
stellt das Problem des unerhörten Anwachsens der Jugendkrimi -
nalität dar . Unter dem Titel : „Warum die Jungen und Mädels
Englands aus den schlechten Weg geraten ? " veröffentlichte „News
Chronicle " eine Untersuchung einer Mitarbeiterin , die „Beob -
achtungsossiziere " der Sittenpolizei , wie sie genannt werden ,
auf einer Jnspektionssahrt begleitet hat und dabei , wie sie
nicht verheimlichen kann , einen geradezu erschütternden Einblick in
den moralischen Verfall der englischen Jugend von heute erhalten
hat . „Die Welle des Verbrechertums seit 1940 hat " — so stellt
„News Chronicle " fest , „drei v . tz . der gesamten Bevölkerung Eng -
lands in den letzten Kriegsjahren vor die Gerichte gebracht , über
36 v . tz . dieser Fälle waren Kinder oder Jugendliche zwischen 8 bis
17 Jahren

" . Als Entschuldigung für diese Entwicklung führt das
englische Blatt an : „Die abnormalen Bedingungen , die der Krieg
geschaffen hat , die Abwesenheit der Väter , die Mütter in der Arbeit ,
bombardierte Heimstätten und Evakuierungen zusammen mit dem
Verlust der Achtung vor dem Privatbesitz , ausgelöst durch die all -
gemeine Billigung der Zerstörung und Verwüstung im Kriege ; alles
das hat den Abenteuersinn der Jugend dazu verleitet , Aufregung
und Spaß am Verbrechen und an der Barbarei zu sehen." Die
eigentlichen Keimzellen aber dieser „moralischen Epidemien "

, so
muß das englische Blatt zugeben , sind in den Bewohnern der

Die Schaffung von Wohnraum nach Kriegsende
Technische Wende im Mohnungsbau - Die Schuttwegräumung

Berlin , 31 . Mai . In der Zeitschrift „Der Vierjahresplan " wird
ein Bericht von Hermann Hendinger über den Wiederaufbau der
bombardierten Städte veröffentlicht . Bereits jetzt seien die not -
wendigen Schritte getan , um die schwersten Folgen der Bombardie -
rungen einigermaßen zu mildern und um die Bombardierungs -
folgen nach dem siegreichen Ausgang des Krieges so rasch wie mög -
lich zu beheben. Grundlage dafür bilde der Führererlaß über das
deutsche Wohnungshilfswerk und über die Vorbereitung des Wie -
deraufbaues der bombengefchädigten Städte . Reichsminister Speer ,
der mit der Beaufsichtigung der städtebaulichen Planungen beaus -
tragt wurde , hat in einer Arbeitsbesprechung vor einem Kreise maß -
gebender Architekten besonders betont , daß auf eine Anordnung des
Führers nach Kriegsende die Schaffung von Wohnungen allen an -
deren Bauten vorangestellt werden soll . Augenblicklich handele es
sich zunächst darum , städtebauliche Grundpläne zu entwerfen . Zur
Auflockerung der Städtezentren könnten die Jnnenhöfe und
Hinterhäuser beseitigt und damit die Straßen und Plätze
erweitert werden . Die durch den Brand teilweise zerstörten Häuser
könnten häufig durch Einziehen neuer Decken oder Abtragen eini -
ger Geschosse wieder bewohnbar werden . Das Wichtigste sei, mög-
liehst rasch mit möglichst geringem Arbeits - und Materialaufwand
möglichst viel neuen Wohnraum zu schaffen. Neben der Privat -
initiative der privaten Bauunternehmen wird vor allem der im

Krieg bewährte Einsatz der technischen Massenorganisationen von
der Art wie wir sie im Reichsarbeitsdienst und in der
Organisation Todt verkörpert sehen, eine hervorragende
Rolle spielen . Technisch wird eine vollkommene Wende im Woh¬
nungsbau erfolgen . Die typisierte Massenfertigung wird sich auch im
Bauwesen durchsetzen, wobei das Schwergewicht in der fabrikmäßigen
Herstellung der zusammensetzbaren Einzelteile liegt . Eine maßge -
bende Rolle wird dabei die epochemachende „Bauordnungslehre "
des von Speer mit der Bearbeitung von Normungssragen im Bau -
wesen beauftragten Architekten Prof . Ernst Reubert spielen . Nicht
minder bedeutsam wird die in der „Bauordnungslehre " beschriebene
Verwendung einer neuartigen Baumaschine sein, die aus einer auf
Schienen fahrbaren Halle besteht, in der sich die gesamten Bauarbei -
ten, unabhängig vom Wetter , unter Einhaltung genau festgelegter
Termine abwickeln.

Beim Beginn der Wiederaufbauarbeiten ist zunächst die Schutt -
wegräumung erforderlich . Man kann mit Bestimmtheit annehmen ,
daß die Abbruchtechnik hierfür von vornherein neue Wege einschla-
gen wird . Die Schuttmassen werden sich ja wenigstens zum Teil für
Bauzwecke wieder verwenden lassen. Außerdem können sie zur
Anlage von Straßen und Wegen , zur Einebnung des Geländes und
zur Ausfüllung von Sümpfen usw . dienen .

Bus aller Welt
Geheimnis um Klein-Erika

Berlin . Der 60jährige Ewald Sch ., der mit einer um 28 Jahre
jüngeren Frau verheiratet ist , hatte vor zehn Jahren ein Verhältnis
mit seiner damals 20jährigen Hausangestellten begonnen . Als das
Mädchen ein Kind von ihm zur Welt brachte , die kleine Erika , um
die es sich bei dem jetzigen Versahren gegen Sch . vor dem Berliner
Amtsgericht drehte , beschwatzte der Angeklagte seine Frau und auch
die Hausangestellte solange , bis sie beide einwilligten , das Kind als
ehelich geboren auszugeben . Er ließ Erika daraus unter seinem
Namen in das Geburtenregister eintragen und meldete sie später
auch bei allen Gelegenheiten — in der Schule , bei Umzügen usw. —

entsprechend an . Das Geheimnis um Klein - Erika wäre wahrschein -
lich nie ans Tageslicht gekommen , wenn sich das Ehepaar Sch. nicht
zur Scheidung entschlossen hätte . Gelgentlich dieses Versahrens hatte
der Angeklagte im Interesse der kleinen Erika , an der er nach

teugenbekundungen
in abgöttischer Liebe hängt , eine einstweilige

ersügung beantragt , und in die^ m Zusammenhang war von ihm
eine wissentlich falsche eidesstattliche Versicherung abgegeben worden .
Es handelte sich dabei um die Herausgabe von Sachen für das Kind
durch seine Schwiegereltern . Aus Verärgerung darüber und weil
die Situation wegen der Scheidung schon ohnehin gespannt war ,
begann die Ehefrau des Angeklagten „auszupacken "

, und so kam
der Stein ins Rollen . In menschlicher Hinsicht sprach vieles sür den
Angeklagten , dagegen durfte nicht verkannt werden , daß er in
rücksichtsloser Weise gegen die gesetzlichen Bestimmungen verstogen
hatte . Das Urteil lautete unter Zubilligung mildernder Umstände
auf drei Monate Gesängnis .

Papa Dlonne und seine Fünflinge
Stockholm . Als O . Dionne am 28. Mai 1934 Vater von Fünf -

lingen geworden war , lief er wie ein Irrsinniger durch die Straßen
von Callander in Kanada und schrie : „ So ein Kerl , wie ich, gehört
ins Gefängnis !" Wenige Wochen später wurde ihm die Aufsicht über
seine fünf Töchterchen genommen und einem eigenen Ausschuß über -
tragen , der von der Regierung eingesetzt worden war . Darüber war
Papa Dionne schwer gekränkt . Noch mehr ärgerte er sich , als man
seine Kinder aus dem elterlichen Heim entfernte und in eine andere

Umgebung brachte , obgleich diese märchenhaft gestaltet war . Seinen
Ingrimm und seine Wut hat er in den letzten zehn Jahren immer
wieder kanadischen und amerikanischen Reportern gegenüber aus -
gelassen. Heute aber herrscht bei ihm große Freude , denn der
Generalstaatsanwalt Blackwell verkündete dieser Tage im Parlament
zu Ontario , daß Papa Dionne künftighin der alleinige Verwalter
des Einkommens feiner weltberühmten Fünflinge ist , das sich jährlich
auf 50 000 Dollar beläuft . Nur die Kontrolle über die Verträge ,
die er für die Fünflinge mit Filmgesellschaften , Reklametrusts usw.
abschließt, steht fortan der kanadischen Regierung zu . Vom l . Juli
dieses Jahres an befinden sich zum erstenmal alle seine Kinder ,
zwölf an der Zahl , unter seiner väterlichen Autorität . Sie werden
in seinem neuen großen - Hause wohnen , das er sich aus den Ver -
diensten seiner Fünflinge für 80 000 Dollar in der Nähe von
Callander bauen ließ . Im übrigen ist Papa Dionne , der vor zehn
Jahren noch ein schüchterner, magerer und wortkarger Farmer war ,
ein ganz anderer Mensch geworden . Bon seiner bäuerlichen Ver -
gaugenheit ist an ihm nichts mehr zu entdecken. Er trägt Straßen -
anzüge nach der neuesten Mode , hat sich auch ein ganz nettes Bäuch -
lein angelegt und versteht es ausgezeichnet , die geschäftlichen Jnter -
essen seiner Fünflinge zu wahren .

Vielweiberei als „Fundament" einer USA.-Sekte
Lissabon. 15 Mitglieder der nordamerikanischen fundamentalistischen

Sekte in Salt Lake City mit insgesamt 55 Frauen sind an das
Berufungsgericht gegangen , nachdem sie wegen Verletzung des Ge-
setzes gegen Vielweiberei verurteilt worden sind . Die Sekte ist eine
orthodoxe Abzweigung der Mormonenkirche und behauptet , Vielwei -
berei gehöre zu den Fundamenten der Bibel . Die zahlreichen Frauen
folgten den Gerichtsverhandlungen mit sichtlichem Interesse und
erklärten , sie fühlten sich in ihrer Lage durchaus glücklich .

In Hollywood 14 Ehescheidungen pro Richter Je Stunde
Stockholm . Die Gerichte in Los Angeles werden von Eheleuten

überlaufen , die sich scheiden lassen wollen , meldet United Preß aus
der USA . - Filmstadt Hollywood . Um das Anhäufen der Scheidungs -
gesuche zu vermeiden , wurde den Gerichten eine neue Arbeits -
Methode , Scheidung am laufenden Band , empfohlen, d . h . als nor-
male Arbeitsleistung wurden 14 Scheidungen je Stunde festgesetzt .

Elendsviertel zu suchen, die dieser Krieg auS ihren Hinter -
Höfen herausgerissen und als lebendige Bazillenträger unter daS
englische Volk gebracht hat . Am schlimmsten sei es mit der weib -
lichen Jugend , so stellt der englische Bericht fest : „das B e r b r e »
chertum unter den Mädchen zeigt das höchste Anwach »
s e n im Kriege , nämlich 122 Prozent in den ersten drei Kriegs -
jähren gegenüber 56 Prozent unter der männlichen Jugend " . Die
Mitarbeiterin des „News Chronicle " zitiert dann ein Beispiel aus
einer englischen Durchschnittsfamilie , „einer , die vor dem Kriege l
zu den absolut gesitteten , sicheren und zuverlässigen gehörte "

, wie sie .
hinzufügt . Tommy Jones , 13 Jahre alt als der Krieg ausbrach , £
war einer von vier Geschwistern . Sein Vater und sein älterer Bru - W
der rückten ein , sein jüngerer Bruder wurde evakuiert , Tommy blieb I
bei seiner Mutter , die den Tag über in einer Fabrik arbeitete , in
London zurück. „Tommy hat meistens keine Schule und weiß nichts
mehr zu tun . Er hat nur noch die Straße als Jagdgrund . Auf j
der Suche nach Ablenkung finden Tommy und sein Freund 1940 1
ein weites Feld in der Durchstöberung der bombardierten Häuser ."
Persönlicher Besitz verliert plötzlich seine Bedeutung und Plün »
dern und Zerstören wird bald aufregend . Rücksichtslosigkeit wird im
Kriege eine Tugend . Wie die Jungen es immer tun , führt der
Wunsch, seinen Kameraden zu imponieren , Tommy sehr bald zu
Handlungen sinnloser Zerstörungssucht , wie das Zerschlagen von
Sitzen in den Eisenbahn - und Straßenbahnwagen und in den Kinos ,
das Zertrümmern von Fensterscheiben und das Stehlen von für ihn
ganz unverwendbaren Gegenständen aus öffentlichen Anlagen . Sein
kleiner Bruder , der in ein Dorf auf dem Lande evakuiert wurde ,
wird vernachlässigt und wird von seinen Altersgenossen und der ihn
betreuenden Familie als „ lästiges und schmutziges Kind " verspottet ;
er will ebenfalls sich bemerkbar machen und fängt an zu stehlen , in
der Ueberzeugung , daß es immer noch besser ist, als Dieb bekannt
zu werden als ignoriert zu werden .

"
Auch Tommys 15jährige Schwester Mary , im Befitze einer neuen

Freiheit und mit plötzlich sehr viel höherem Lohn , kommt bald auf
Abwege . „Auch sie wird von der Kriegsausregung angesteckt, die
— so meint wenigstens „News Chronicle ", durch ein gesteigertes
Verlangen nach zügelloser Unterhaltung sich geltend macht . Nur zu
viele Möglichkeiten stehen ihr dazu offen . Hunderte von Soldaten ,
die gerade nichts zu tun haben , viele von ihnen mit zuviel Geld ,
sind nur zu gerne bereit , ein solches Vergnügen — durch einen
entsprechenden Preis — jedem einigermaßen hübschen Mädchen ohne
Rücksicht auf seine Tugend und Unersahrenheit zu gewähren . Damit
sei der Anfang gemacht . Von dem Stelldichein in der verdunkelten
Nacht führt eine breite Straße steil und in halsbrecherischem Tempo
das Mädchen in den moralischen Sumpf und schließlich zum Ver -
brechen. „Von dem Niederbrechen der moralischen Schranken ist der
nächste Schritt zum Verbrechen nur ein sehr kurzer .

" Die Kleider -
rationierung macht es Mary schwer , ihr gesteigertes Bedürfnis ,
Gefallen zu erregen , zu befriedigen . So fängt sie eines Tages
damit an , aus den Geschäften „nur im Vorbeigehen " eben einfach
mitgehen zu lassen, was sie benötigt . Wenn sie nicht gleich beim
ersten Versuch erwischt wird , wird sie bald immer unternehmungs -
lustiger werden , bis sie eines Tages unweigerlich vor den Gerichts -
schranken steht. Dies sei das Schicksal der drei Kinder Jones , das
typische Beispiel von Tausenden und aber Tausenden jugendlicher
Engländer von heute .

Truppenfonöeröienst innerhalb »er Wehrmacht
Berlin , 31 . Mai . Der Führer hat mit Wirkung vom 1 . 5. 44

die Bildung des Truppensonderdienstes innerhalb der Wehrmacht
befohlen . Damit werden diejenigen Wehrmachtbeamten , die als
unmittelbare Helfer in der Truppe selbst tätig find, in das
Reichsverhältnis als Offizier , überführt . Diese Wehrmacht -
beamten waren bisher an die Bestimmungen des Beamtenrechts
gebunden , die sich in wesentlichen Punkten nicht mit den Erforder¬
nissen des Trupepndienstes deckten .

In Ausführung des Führerbefehls wurden daher die bisherigen
Wehrmachtbeamten des Intendantur - und des Zahlmei »
st erdien st es - sowie Wehrmachtrichter als Offiziere

des Truppendienstes übernommen . Diese Laufbahnen des Verwal -
tungsdienstes bzw. der Wehrmachtrichter ergänzen sich in Zukunft
aus >chließlich aus Truppenoffizieren . Die Offiziere des Truppen -
sonderdienstes tragen die Uniform ihres Wehrmachtteiles und führen Jt
mit einigen Ausnahmen ihre bisherigen Dienstgradbezeichnungen %
weiter . Für Offiziere des Verwaltungsdienstes , die als Laufbahn -
abzeichen den Merkurstab tragen , ist die Waffenfarbe beim Heer und
der Luftwaffe hellblau , < bei der Kriegsmarine kornblumenblau . Die
Wehrmachtrichter haben als Laufhahnabzeichen das altdeutsche Ge-
richtsschwert und als Waffenfarbe bei Heer und Luftwaffe weinrot ,bei der Kriegsmarine karmoisinrot .

Die Ausnahme Raucherkarte für Frauen Wehrmacht»-
angehöriver

Als besondere Vergünstigung für Frontkämpfer desteht die Regelung ,daß auch weibliche Personen unter 25 und über SS Jahre , die sonstRaucherkarten nicht erhalten , auf Antrag die Raucherkarte bekommenkönnen , wenn sie nachweisen , daß ihr Ehemann oder mindestens ein
unverheirateter Sohn einer Wehrmachtseinheit mit Feldpostnummer

im
Flakeinhenen der Luftwafse und der Kriegsmarine . Ersatzetilheitenfallen nicht darunter . Der Reichswirtschaftsminister vat die Dienststellenangewiesen , bei der Ausgabe der Raucherkarten nicht kleinlich m ver¬fahren und auch in den Fallen Karten auszugeben , in denen Wehrmacht -
angehörige infolge Verwundung und Erkrankung aus der kämpfendenTruppe vorübergehend ausgeschieden sind und die Versagung der Rancber -karte eine unbillige Härte bedeuten würde . Verwundeten - Ler erkranktm
Wehrmachtsangehörigcn ledoch , die zu einer Einheit des Ersatzheeresohne kämpferische Aufgaben versetzt sind und mit einem Einsatz bei einerFeldeinbeit nicht mehr rechnen können , können keine Bescheiniaunaen , urErlangung von Raucherkarten für ihre Frauen und Mütter ausgestellt
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IAUS KARLSRUHE
Feierliche Beisetzung von Terror -Opfern

Bon den Tapferen , die bei dem Einsatz für die Allgemeinheit
ttjr Leben geben mußten , wurden am Mittwoch morgen die sterb-
lichen Ueberreste der Angehörigen der Kraftfahrstaffel und der Schutz-
Polizei in feierlicher Weise auf dem Ehrenfriedhof zur letzten Ruhe
gebracht . Vor dem Hauptportal der Kapelle wareit die mit der
Kriegsflagge und mit Blumen und Kränzen geschmückten Särge auf -
gestellt , Zu beiden Seiten der Eärge hielten Kameraden der Schutz-
Polizei die Ehrenwache . Im großen Vorraum bit Campo Santo
hatten sich neben den Angehörigen auch die Formationen der Polizei ,
unter ihnen auch eine Ehrenkompanie , Aufstellung genommen . Als
Vertreter der Partei war Kreisleiter W o r ch erschienen, der mit
dem Polizeipräsidenten Claassen vor den Särgen Platz genom -
men hatte . Nach dem Harmonium - Vortrag „ So nimm denn meine
Hände " sprach zunächst der evangelische Gastliche herzliche Trost -
Worte an die Angehörigen . Anknüpfend an das Bibelwort „Mitten
im Leben sind vom Tod wir umgeben "

, führte der Geistliche den
Anwesenden in eindringlicher Weise vor Augen , daß nicht nur der
Soldat an der Front , sondern auch alle Frauen und Männer in
der Heimat die Pflicht haben , im Dienste des Baterlandes und der

5?eimat ihr Leben einzusetzen. In ähnlichem Sinne richtete auch der
acholische Geistliche einen Appell an die Trauerversammlung . Nach

dem von einem Singchor der Polizei stimmungsvoll vorgetragenen
Chor „Wir liebten uns wie Brüder " verlas zunächst Polizeipräsident
Claassen die Namen der im Einsatz gefallenen Angehörigen der
Kraftfahrstaffel und der Schutzpolizei . In seinen weiteren Aus -
führungen betonte er , daß die Polizei durch den Tod der Kameraden
treue einsatzbereite Männer verloren habe , Männer , die vorblidlich
ihre Pflicht erfüllt haben . Der Polizeipräsident schloß mit dem Ver -
sprechen, daß die Gefallenen unvergeßlich seien und daß die Polizei
allezeit es als ihre Pflicht erachte , für die Angehörigen der Toten
« i sorgen . Nach dem vom Chor vorgetragenen Lied „Oh , die sanfte ,
selige Ruh " und der Niederlchung von Kränzen durch den Polizei -
Präsidenten bildete das Lieb vom guten Kameraden , das unter
präsentiertem - Gewehr der Ohrenkompanie leise gespielt wurde , den
Schluß der Feier , vor der Friedhofkapelle ^ Die Särge wurden dann
unter der Begleitung der Trauergäste zu den Ruhestätten auf dem
Ehrenfriedhof gebracht , wo nach Einsegnung der Leichen durch die
Geistlichkeit ein EhrensGut der Kameraden von der Schutzpolizei
den Toten den letzten Äruß entbot . k . b .

Siesurh bei einer - Jubilarin :

2000 Kindern verhalf sie zum Leben

Postverkehr . .Durch deutsche Feldpost"
Unter Aufhebung der bisherigen Bestimmungen läßt der Reichspost -

mintfter den gebührenpflichtigen Postverkehr „ Durch deutsche Feldvost '
nach neuen Richtlinien zu . Dieser Postverkehr wird danach zugelassey :
») Wischen allen Gebieten , in denen als deutsch « Post nur die deutsche

Feldpost besteht (Feldpostgebiet E ) , sowie zwischen den Feldvost -
gebieten und dem Reichsvostgebiet , dem Generalgouvernement , dem
Protektorat Böhmen und Mähren und den deutschen Dienstpost -
gebieten , ferner

d) zwischen den fiir den zivilen Frachtverkehr «m Nordraum eingesetzten
Handelsschiffen und ihren Besatzungen und den vorstehend unter »
genannten Gebieten .

Außerdem können die zum gebührenpflichtigen Postverkehr „Durch deutsche
Feldpost " zngelassenen Dienststellen , Unternehmen usw . und ihre Gefolg -
schaftsmitglieoer Sendungen nach dem nichtfcindlichen Ausland abschickenund von bort eingehende empfangen .

Am heutigen Tage , dem 31 . Mai , find es 40 Jahre , daß die
Hebamme Emilie Wenger , Karlsruhe , Gerwigstr . 14, bei ihren
„Kunden " überall als „Wengerle " bekannt , ihren verantwortungs -
vollen Berus ausübt .

Wir haben Frau Wenger zu ihrem Jubiläumsfeste aufgesucht.
Bor uns fitzt eine ausgeschlossene Frau , die uns gern erzählt , und
der die Mütterlichkeit im Gesicht geschrieben steht. Steht sie nicht
auch in ihrem Beruf dem Leben so nah wie kaum ein anderer , hat
fie nicht seit 40 Jahren Leid und Glück der Menschen, ihre mensch-
lichsten Menschlichkeiten mitempsunden , miterlebt ? Und die Spuren
dieses Erlebens sollten dieser resoluten , immerhin 62 Jahre alten
Frau , die auch jetzt noch Tag und Nacht „sprungbereit " ist, nicht
im Geficht geschrieben stehen?

„Wieviel Erdenbürgern haben Sie eigentlich schon zum Leben
verholfen , Frau Wenger ? " Das ist unsere erste neugierige Frage .
„Ja "

, sagt sie lachend und holt dabei prüfend ihre Hebammentage -
bücher heraus , in dem jeder einzelne „Fall " notiert ist, „das litti '
wohl so an die 2000 bis 2200 Kinder , die bei mir den ersten Schrei
getan haben und denen ich die ersten Tränen trocknen mußte . Dar -
unter habe ich wohl ungefähr IS Zwillingen den ersten Weg ins
Leben geebnet ."

„Sie haben wohl manchen schwierigen Fall und manchen Einblick
in Familienverhältnisse gehabt , Frau Wenger ? "

„O,i »^,ist ihreAnt -
wort , „ ich habe sehr ernste Fälle gehabt , die aber dannMch glücklich über -
standen wurden . Ich habe auch an manchem Totenbett gestanden ,
wo selbst der Arzt nicht mehr helfen konnte , und das hat mich
immer sehr mitgenommen . Ich habe das Glück und die Aufregung
junger Eltern bei ihrem ersten Kindchen erlebt — besonders die
Herren Väter haben mir da Mühe gemacht ! Ich habe aber - auch
Einblick in traurige Verhältnisse bekommen , und da war meine Hilfe
oft nötig . Manches Unglück mußtß. ich wieder zurechtrücken, damit
ein . Glück daraus wurde . Manchmal ist es mir gelungen und dann
war mein Beruf besonders gesegnet.

" Sie schweigt , und wir spüren
den Ernst , mit dem Frau Wenger ihren Beruf aussaßt . „Ja , denken

Sie ", fährt sie fort , „bei einigen -Familien habe ich schon der Groß -
mutter , der Mutter und dem Kind geholfen , daß ihre Kinder sicher
in das Erdendasein eingingen . So kann ich doch oon gewissen
.Kunden ' reden , so merkwürdis es eigentlich klingt . "

„Uebrigens "
, sagt sie welter , „ ich selbst habe auch fünf Kindern

das Leben geschenkt und nun schon wieder drei Enkeln ans Licht
geholfen .

"

Und dann erzählt Frau Wenger weiter , daß sie eigentlich erst
durch die Krankheit einer Tochter auf die Idee gekommen wäre ,
Hebamme gn werden und daß ihr Mann , der Schneidermeister
Wenger , Hit nun schon vor drei Jahren gestorben ist, einwilligte in
ihren Plan . Sie selbst hat dann Jahre hindurch Haushalt , eigen «
Kinder und die Arbeitsgehilfen ihres Mannes versorgt und nebenbei
izoch ihren Beruf ausgeübt . Tag und Nacht ist sie auch heute noch
unterwegs , obgleich viele Frauen jetzt durch die NSV . verschickt
worden sind und das „Geschäft" ein wenig abgeflaut ist . Selbst bei
Alarm versieht Frau , Wenger ihr verantwortungsvolles Amt ; manch
einer Soldatenfrau hat sie Mut zuzusprechen, und so ist denn ihr
Amt im wahrsten Sinne Dienst am Volk, am wertvollsten Gut ,
seinen Kindern .

Dann erzählt sie uns noch , daß sie zweite Vorfitzende vom
Hebammenverein ist und lächelnd in Erinnerungen spricht fie von
ihrem Lehrkursus in Heidelberg , wo sie am 3l . Mai 1904 dann ihre
Prüfung mit „ sehr gut " bestand . „Ja , und was ich noch sagen
wollte "

, schließt sie ab , „meine Großmutter war auch schon Hebamme .
Es liegt mir wohl im Blut . Liebe zum Beruf muß man schon
haben . Vor allem muß man wohl mit dem Leben auf Du und Du
stehen.

" Und wir setzen hinzu : Man muß wohl selbst eine echte
Mutter sein.

Sie nickt und als wir uns verabschieden, da gehen ihr unsere
Wünsche zu, die wir an dieser Stelle noch wiederholen , daß sie noch
lange Jahre den Menschen helfen möge und selbst in rechter Gesund -
heit Freude an ihrem Beruf habe . G . W -

Bor den Schranken des Gerichts
Schwarzhandel im .Entenpfuhl '

Bei einem Prozeß , der sich vor einigen Wochen vor dem Amts -
gericht Karlsruhe abspielte , wurde festgestellt, daß in einer gewissen
Straße im „Dörfle " der Schwarzhandel außerordentlich in Blüte
stand , daß dort Waren aller Art zu phantastischen Preisen gekauft
und verkauft wurden . Mit einem ähnlichen Fall hatte sich am
Dienstag der Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe wieder zu
beschäftigen . Wegen Hehlerei hatte sich die 33 Jahre alte ledige ,
wegen verschiedener Delikte vorbestrafte Anneliese G . zu verant -
Worten . Sie war beschuldigt , von einem Mann , der sich als selbstän-
diger Metzger vom Lande ausgab , 20 Kilogramm Fleisch, die dieser
gestohlen hatte , zu hohen Preisen erworben zu haben . Da ihr nicht
nachgewiesen werden konnte , daß sie gewußt hatte , daß das Fleisch
von dem Metzger auf unrechtmäßige Weise, also durch einen Dieb -
stahl , erworben worden war , konnte sie nicht wegen Hehlerei be -
straft werden . Dagegen wurde sie wegen Vergehen gegen die Ver -

Kuvx noiievt ~ schnell gelesen
Tabaksonderzuteilun?

Die Inhaber von Raucherkarten der «3. Bersorgungsperiode ,die vom Wirtschaftsamt der Stadt Karlsruhe ausgestellt find , erhal -
ten nach der heutigen Bekanntmachung des Oberbiirgermeisters eine
einmalige Sonderzuteilung an Zigaretten auf den Abschnitt 1/63 .

Sunde find anzumelden
Am 1 . Juni 1944 beginnt für die Hundesteuer ein neues Steuer -

fahr . Es endigt am 31 . Mai 1945. Das Stckdt. Steueramt Karls -
ruhe , Blankenhornstraße (Bürobaracke bei der Städt . Markthalle ),
hat den schon bisher in Karlsruhe zur Hundesteuer Veranlagten
zur Ersparuna der erneuten Anmeldung des Hundes wiederum ohne
weiteres die Forderungszettel zugesandt . Hundebesitzer, die bis jetzt
einen Forderungszettel nicht erhalten haben , find verpflichtet , ihren
Hund umgehend , spätestens bis 15 . Juni 1944, beim Städt . Steueramt
anzumelden . Wer etwa keinen Hund mehr hält , gibt den Forderungs -
zettel unter Benützung des mit letzterem erhaltenen Vordrucks sofort
zurück. Im übrigen wird auf die Bekanntmachung des Oberbürger -
meisters in der heutigen Ausgabe verwiesen .•

Wir gratulieren ! Seinen 75. Geburtstag feiert morgen Gustav
Kaiser , Kaiser - Allee 95a , in körperlicher und geistiger Rüstigkeit .

Voranzeigen
» adische » « taat »theater . Im G » « ß e n H a u S heute 19 Uhr 27 . Vor¬

stellung der Mittwoch -Ztammlete : „ Torquato Tasso ' . — MorgenIS Uhr 24 . Vorstellung der DonnerStag - Ttammiete : ..Dt « törichten

Jungfrauen " . — Im Kleine » Theater heute IS Uhr : „ Mit
meinen Augen ' .

Prrstfch -indifchrr Mitrchenabend fällt heute aus . Aus technischen Gründen
muh der persisch- indische Märchenabend von Mostasa Chan Namdar
um etwa 8— 10 Tage verschoben werden . Er fällt alfo heute
abend auS . Gelöste Karten behalten ihre Gültigkeit .

Dichtcrftunde im BolkSbildungSwerk . In der nächsten Dichterstunde des
Deutschen Volksbildungswerks , die auf Montag , den 5 . Juni , vor -
verlegt wurde , wird 19 .30 Uhr tm Künstlerhaus Wilh . A l b r e « t
die Erzählung von der schönen Liebeloh lesen . Es ist dies ein Teil -
stück des bei dem Terrorangrisf 1S42 verbrannten Romans . .Uns die
Kraft '

, der aus Entwürfen neu gearbeitet wird und dessen Rahmen -
eriählung in der Berliner Svartakuszeit 1920/21 spielt . Ein 1928
gedruckter Probebogen , der einen Ausschnitt des Romans
und ein Stück Vorgeschichte zur „ schönen Liebeloh " gibt , ist noch in
einigen hundert Exemplaren vorhanden , die der Dichter zur k o st e n -
losen Abgabe an die Hörer des Dichterabends zur Ver -
füguira gestellt hat . Beim Kartenkaus kann man diesen Ausschnitt auf
der Vorverkaufsstelle „ Krast durch Areude ' . Waldstraße 40 » (am
LudwgiSplatz ) erhalten , er bereitet auf die Dichterlesung vor .

Wat bringt der Rundfunk?
Donnerstag , 1. 6 . Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Zum Hören

uud Behalten : „ Konsequenter Naturalismus ' ( lebendiger , naturnaher
Stil ) . 14.15—13,00 Allerlei von zwei bis drei . 15 .00—16.00 Gefällige
Melodien und fröhliche Rbvthmcn . lfi .00—17 .00 Aus dem Reich der
Operetten . 17 .15—17Z0 Ein bunter Notenstrauß . 18 .00—1S .30 . .Ein
schönes Lied zur Abendstund ' von der Rundsnnkspielschar Hamburg .
20.15—21 .15 Opernausschnitte aus „ Die Meistersinger von Nürnbergs ,
„ Don Carlos ' , „ Die Macht des Schicksals ' . 21 .15—22.00 Solistenron,ert
mit Friedrich Wuehrer (Klavierkonzert V -Dur von Beethoven ) und den
Wiener Svmphonikern (Leitung : Georg Ludwig Lochum ) . — Deutsch -
landsende r : 17 .15—18 .30 Werke von Händel . Havdn . Beethoven ,
Friedrich dem Großen u . a . m . 20.15—22 .00 Bunter Abend mit Wiener
Solisten , Chöre « und Orchestern .

brauchsregelung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten ver -
urteilt . Außerdem hat fie die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Die Katze läßt das Mausen nickt
Als ein schlecht geratenes Pflänzchen erwies sich die 33 Jahre

alte Berta Luise B . aus Nürtingen , die sich wegen Diebstahls vor
dem Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe zu verantworten
hatte . Wie aus dem Strafregister zu entnehmen war , ist die Ange -
klagte , die fich seit 25. Februar in Untersuchungshaft befindet , wegen
Diebstahls am laufenden Band , wegen Urkundenfälschung und nicht
weniger als neunmal wegen Gewerbsunzucht mit den Gesetzen in
Konflikt gekommen . Diesmal war sie beschuldigt, an zwei Stellen ,
an oenen sie als Hausgehilfin beschäftigt war , Kleider , Bettwäsche ,
Gläser , Tassen , Teller , Zigaretten , Wein , Konserven und andere
Dinge im Werte von rund 500 Mark gestohlen und diese Sachen ,
unter der Angabe , sie sei rechtmäßige Eigentümerin der Verkaufs -
gegenstände , verkauft zu haben . Obgleich sie inzwischen den Be -
stohlenen Ersatz in Geld geleistet hatte und daher der Meinung war ,
daß damit die Sache erledigt sei, wurde sie zu einer Gefängnisstrafe
von 10 Monaten , abzüglich dtei Monate Untersuchungshaft , ver -
urteilt . Es wurde ihr klar gemacht, daß sie bei einem weiteren
Rückfall zu Diebstählen nicht mehr mit einer Gesängnis -, sondern
mit einer Zuchthausstrafe zu rechnen habe.

Ein leichtsinniger Zeitgenosse
Unbeschwert von Treu und Redlichkeit stand der 35 Jahre alte

verheiratete Heinz E . avf Dienstag vor dem Einzelrichter des Amts «
gerichts Karlsruhe . Sein Sündenregister wies eine Reihe von Ein -
trägen auf wegen Diebstahl , Unterschlagung und Urkundenfälschung .
Diesmal stand er wieder wegen Betrugs vor dem Richter . In
einem Geschäft , in dem er als Expedient beschäftigt war , hatte er
eine Mitarbeiterin kennengelernt , die er um den Betrag von 200
Mark zu prellen »ersuchte . Unter der Angabe , er habe 300 Mark
im Spiel verloren , ein Verlust , von dem seine Frau nichts wissen
dürfe , pumpte er von der Frau 200 Mark , wobei er der allzu Ver »
trauensfeligen sagte, er habe noch zwei Monatsgehälter zugute , so
daß er das Geld ratenweise schnell wieder zurückzahlen könne. Daß
es ihm aber mit der Rückzahlung nicht ernst war , konnte daraus
ersehen werden , daß er weder auf einen eingeschriebenen Brief , noch
auf einen Zahlungsbefehl reagierte . Da auch eine Pfändung frucht «
los verlief , weil nichts zum Pfänden vorhanden war , erstattete die
Frau schließlich Anzeige wegen Betrugs . Dann allerdings wurde
ihm die Sache doch etwas brenzlich , so daß ev sich entschloß, das
Geld zurückzuzahlen . In diesem Falle aber kam die ^Gnsicht zu
spät . Trptzdem er die Sache als harmlos hinzustellen versuchte und
auch vor faustdicken Lügen nicht zurückschreckte , erhielt er zur Be -
lehrung ? eine Gefängnisstrafe von vier Monaten . Außerdem hat
er die Kosten des Verfahrens zu tragen . K .B .

Paradies in
45 ROMAN VON CURT HESSE

Babette war nach „La Soledad " zurückgekehrt und hatte in den
ersten Tagen nur in der Sorge vor neuen Verfolgungen gelebt .
Hinzu kam die Furcht , Enrique könne wieder auftauchen . Doch es
geschah nichts .

Sie hatte eine quälende Sehnsucht nach Klaus , die sie fast kör-
perlich schmerzte. Wie , wenn sie ihn nun wiedersah ? Sie zergrübelte
sich den Kops darüber , was mit ihm geschehen sein mochte, seit sie
einander am Abend vor der Abfahrt des Dampfers nach Valparaiso
„Gute Nacht " gewünscht hatten . Weshalb war er nicht abgereist ?
Weshalb war er Plötzlich im „Eldorado " aufgetaucht und noch dazu
als Kellner ? Das waren alles Fragen , auf die sie keine Antwort
wußte .

Endlich entschloß fie fich , am nächsten Tage nach Paiacambo zu
fahren . Sie hoffte darauf , daß der Chefingenieur des Bahnbaues ,
von dem Klaus ihr erzählte , etwas über seinen Verbleib in Er -
sahrung gebracht hatte .

An diesem Abend ? nach einem langen Gang durch die Plantage ,
über deren Bewirtschaftung sie sich zu orientieren begann , zurück-
gekommen , hörte sie , als sie nach der Mahlzeit aus die Terrasse
heraustrat , einen leisen merkwürdigen Laut , der wie der Schrei
eines Vogels zu ihr herausscholl . Sie beugte sich über das Geländer
und spähte in die Dämmerung . Nach einer Weile erklang der Ruf
noch ein zweites Mal , und jetzt sah Babette , daß aus einer Baum -
gruppe ein Mann herausgetreten war .

' Er sah sich vorsichtig nach
allen Seiten um , dann legte er die Hände wie ein Schalltrichter an
den Mund und rief leise: „Darf ich zu Ihnen hinauskommen ,
Babette ? Ich muß Ihnen einiges sagen , was ich erfahren habe . .
Im ersten Augenblick erschrak Babette . Das war ja Trenton ! Und er
brachte ihr etwas Neues ? Ihr Herz begann zu klopfen. Sie nickte
eifrig und er kam herauf . Es war fast wieder sein alter Ton , als
er zu reden begann : s

„Ich freue mich. Babette , daß Sie hier sind . Es ist richtige Weekend-
Stimmung hier draußen , und die scheußliche Woche hat ein bißchen
lange gedauert . Hat dieser Don Enriaue Sie noch belästigt ? Nein ?
Sehen Sie alles geht gut "

, ein melancholisches Lächeln trat auf sein
Gesicht, „ Ihre lästigen Anbeter ziehen sich gebührend zurück. Ich bin

J ■ ■

auch nur erschienen , weil mir einiges zu Ohren gekommen ist , was
für Sie wichtig sein könnte . " Er trat einen Schritt näher und
setzte sich auf eine Stufe der Terrasse . „Es geht wie immer etwas
ungerecht in der Welt zu, Babette . Während dieser Don > Enrique
und meine Wenigkeit frei herumlaufen , ist es Ihrem dritten Freier
nicht ganz so gut gegangen . " Babette sprang auf . „Sie wissen etwas
von Klaus ?" . — „Er ist bei der Razzia im „Eldorado " verhaftet
worden . Ich habe in der Stadt erfahren , daß mqn ihn in die
Präfektur gebracht hat . Machen Sie nicht ein so entsetztes Gesicht!
Er wird wieder herauskommen . Oder » glauben Sie im Ernst , daß
er irgend etwas mit dem Uebersall aus sein eigenes Büro zu tun
hatte ?"

Sie schüttelte energisch den Kopf. „Ich verstehe überhaupt nicht,
daß er sich verbergen mußte ! . Er hat doch bestimmt nicht das ge -
ringste getan , Trenton ' "

„ Sie auch nicht , Babette . Aber in den Augen des Präfekten
waren Sie mein Girl — das genügte . Nun in denselben höchst
.präfekten ^ Augen waren Sie auch das Girl des Ingenieurs . Das
war schon was . Hinzu kam: er soll in Ihrer Gegenwart mit Scheinen
bezahlt haben , die in der Stationskasse geraubt worden sind . Das
genügte . " #

Babette sah Trenton entgeistert an : „Wie kann das möglich
sein ? Scheine aus jener Kasse ? Wie sollen die in seine Hände
gekommen sein ?"

„Auf die einfachste Art von der Welt . Er hat die Scheine aus
der Kasse genommen , bevor die Kasse geraubt wurde . Das war sein
Pech ." Auch das kam Babette unbegreiflich vor . „Durste er denn
das ?" — „Ja , er durste es , es geschah vollkommen rechtmäßig .
Sehen Sie , ich habe nach dem Raub den Tresor kontrolliert . Das
ist schlimm , hat aber sein Gutes für den Ingenieur . Ich brachte auf
diese Weise einen Packen Papier vor dem Verbrennen in Sicher -
heit . Ich habe jetzt Zeit gehabt , sie mir anzusehen ."

Trenton zog ein Papier aus der Tasche. Es war etwas versengt ,
aber noch leidlich gut zu lesen . „Wissen Sie , Fräulein Babette , was
dieser Schein hier bedeutet ? Eine ordentliche Quittung über Klaus '

Gehalt für ein Vierteljahr , empfangen am Tage des Ueberfalls . Es
war also Geld , das ihm zustand . Mit diesem Papier dürfte seine
Unschuld erwiesen werden , wenn es überhaupt noch nötig ist . Der
Präsekt wird bald erfahren , wer die Leute sind, die den Uebersall
ausgeführt haben . " Babette trat ganz nahe an ihn heran : „Was
soll nun geschehen, Trenton ?" — „Ueberlassen Sie das mir , Babette .

Bleiben Sie hier und haben Sie Geduld . Ich habe etwas . . . Nun ,
von wichtigen Dingen spricht man nicht vorher . Ich denke, Sie
werden mit mir zufrieden sein. Wenn es schlecht geht, sehen wir uns
nicht wieder — wenn es gut geht , wird es auch seine Zeit dauern . "

Er stand auf und wies nach draußen : „Und da hinten kommt die
gute ,Tante Auguste '

. Sie will mir sicherlich den Abschied erleichtern .
Niemand soll mich mit Ihnen zusammen sehen ! Good bye !"

Er schwang fich über das Geländer und verschwand im Dunkel
der Bäume .

♦
Im Lazarett zu Pajacambo gab es einen aufregenden Fall . Auf

Veranlassung der Gendarmerie war ein schwerverwundeter Bahn -
arbeiter in hoffnungslosem Zustand eingeliefert worden . Es war
eine mysteriöse Angelegenheit , in der man auch die Mordkommission
der Hauptstadt benachrichtigt hatte .

Während der junge Arzt aus Ecuador die Verwundung , einen
tiefen Messerstich in die Herzgrube , nähte und verband , hörte er ,
daß der Eingelieferte seine Verletzung bei einer Auseinandersetzung
mit dem Farmer Enrique Gondulen davongetragen hatte . Im
übrigen waren die Vorfälle noch ungeklärt . Der Farmer sollte von
dem Bahnarbeiter , zu dessen Personalien man zunächst nur erfahren
konnte , daß er aus USA . stammte und Bill genannt wurde , ange -
griffen worden sein und in Notwehr sein Messer gebraucht haben .
Jedenfalls hatte nach Aussagen der Boveros ein Streit mit diesem
Bill stattgefunden . Was aber hatte ein Bahnarbeiter überhaupt mit
dem Farmer zu tun ? Merkwürdig war auch, daß Don Enrique nach
seiner ersten Vernehmung verschwunden war .

Im Laufe des Tages stellte sich auf einen Anruf bei der Bau -
stelle am Paso del diablo , woher dieser Mann stammte , der Diener
des Bauleiters , der Neger Jonny , ein , um den Mann zu iden -
tisizieren . Jonny erkannte ihn als Bill Wester, der unter dem auf
sein Aussehen bezogenen Spitznamen Monkeyface-Bill oben als einer
der gefährlichsten Burschen bekannt war .

Jonny hatte zum Erstaunen des Gendarmerieossiziers plötzlich
erklärt , er könne auch etwas aussagen er hatte dann Gespräche
zu Protokoll gegeben , die er in „Buenaventura " und in der Kantine
am Paso del diablo erlauscht hatte — Gespräche, die allerdings
zunächst etwas wirr erschienen und keinen Zusammenhang mit
diesem Borfall ergaben .

(Fortsetzung solgtlt
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Langenbrücken : Die älteste Einwohnerin der Gemeinde , Wwe.

Wilhelmine Haas , vollendete ihr 94 . Lebensjahr . (au)
Lberöwisheim : Für die Urlauber und eine Anzahl Verwunde -

ter des Reservelazaretts Bruchsal veranstalteten die Mädel des
BDM . im „Löwcn " saal eine » fröhlichen Unterhaltungsabend , zudem die ganze Gemeinde - geladen war . Die Stimmung der Gäste
war ausgezeichnet . (au)

Unteröwisheim : Der löjährige Hermann Lautenschläger von
hier wurde beim Kriegsberusswettkamps der deutschen Jugend im
Gau Köln -Aachen in der Wettkampfgruppe Binnenschiffahrt Gau -
sieger. - sau)

Bruchsal : Beim Wehrschießen im Kreise Bruchsal waren
erfreuliche Ergebnisse zu verzeichnen . Die SA . des Standorte ?
Bruchsal erreichte einen Durchschnitt von 35 Ringen , die Schützen-
gesellschaft Bruchsal 44 , der Sturm 26/109 36 Ringe . — Das I a g d-
j a h r 1943 kann in anbetracht der Verhältnisse als befriedigend
bezeichnet werden , obwohl es den Jägern oft. an Zeit gefehlt hat .
Erlegt wurden im Kreisgebiet 382 Rehe , davon 155 Böcke , 2496
Hasen , 50 Kaninchen , 113 Füchse, 46 Fasanen , 44 Rebhühner . —
Am kommenden Sonntag begeht die Freiw . Feuerwehr v einer
zeitgemäßen Feier ihr 90jähriges Bestehen . (au )

Osfenburg : Im 80 . Lebensjahr starb der aus Freudenstadt i . W.
stammende Buchbindermeister Karl K a e ch e l e n , der stch 1897 in
Offenburg niedergelassen hatte . (v)

Gengenbach : Die Bolksbank Gengenbach hielt ihre 75.
Hauptversammlung ab . Das älteste Mitglied gehört der Bank seit
60 Jahren an . (v )

Säckingen : In diesem Monat konnte die Hebamme Frau Emma
Echwörer auf eine 40jährige Berufstätigkeit zurückblicken; allein
über 20 Jahre war sie als „Storchentante " in Säckingen tätig , (me )

Wittersdorf : Auf der Heimfahrt vom Feld fiel das siebenjährige
Töchterchen des Bürgermeisters Koehl vom Wagen und geriet so
unglücklich unter die Räder des Fuhrwerks , daß der Tod infolge
innerlicher Verblutung eintrat . (ot)

Aus »em Pfinztal
Die Eheleute Hermann Paul Wenzel und Frau Luise , geb. Weiß ,

kn Söllingen feierten das Fest der goldenen . Hochzeit; Am
Pfingstmontag waren die Männer zur Gemeinschaftsarbeit angetre -
ten . Das Standesamt verzeichnete im Monat April 4 Geburten ,2 Heiraten und 2 Sterbefälle . — Der Ortsgruppenleiter von
Berghausen hatte am Pfingstmontagmorgen die männliche Be -
völkerung zum freiwilligen Arbeitseinsatz aufgerufen . — Unter -
offizier Heinrich Lotsch aus Jöhlingen erhielt das Eiserne Kreuz
2 . Kl . — In Wössingen , wurde der Gefreite Albert Häfele mit
dem Eisernen Kreuz 2 . Kl ., der Obergefreite Karl Schreiber mit
dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Schwertern ausgezeichnet . . —
In Grünwettersbach hatte die Partei die Mütter zu einer
Filmvorführung eingeladen . Die Jugend zog zu gemeinschaftlicher
Feldarbeit aus . — Ueber die Pfingstfeiertage beging der Sport -
verein Germania in Weingarten die Feier seines 40jähriqen
Bestehens .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Unser Stammhalter Klau» Dieler

ist angekommen . In dankb . Freude :
Frau Emma Sehneider , geb . Kapp¬
ler , z . Z . Landesfrauenkl ., Priv .-Abt .
Prof . Linzenmeler ; Adolf Schneider ,
z . Z. Würzburg . Karlsruhe , 27. 5. 44 .

Y Fritz Georg Christof . Unser dritter
Bub ist dal Pflngstsonntag , 28. 5. 44 ,
Frau Ruble Franke, geb . Schmidt ,
z . Z. Privat -Abtlg . Prof . Dr . Linzen -
meier ; Dr . med . Otlo Franke , Ober¬
stabsarzt d . Luftw ., z . Z . im Westen
Khe .-Durloch , Rittnertstr . 59.

Als Verlobte grüBen : Irma Glowackl ,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 1 ; Paul
Truschinzki, Stgfr . d . luftw ., Marthen
(Ostpreußen ) . 31 . Mai 1944 .

Im Namen der Eltern geben wir un¬
sere Verlobung bekannt :
Maria Steiner , Hermann Mannherz ,
Feldw . i . e . Panzer -Aufkl .-Abtlg .
Dresden -A 16, Lortzingstr . 14, Ettlin -
gen . Pfingsten 1944.

Als Verlobte grüßen : Emma Wachler .
Paul Höller , Wöschbach . Pfingsten 44

Ihre Vermählung beehren sich anzu
zeigen : Siegfried Schalk , Feldwebel
Erna Maria Schalk , geb . Brugger
Karlsruh ^ Phillppstr . ?5. 1. Juni 1944

ihre Vermählung geben bekannt :
Karl Fritz , Oberwachtmeister i . O . ;
Anni Friti , geb . Bullinger . Beuren /
Hohenzollern , Ettlingenweier . 1. 6 . 44.

Ein harte », unerbittliches
PjSM Schicksal entriß uns durch

A einen Fliegerangriff aus
einem arbeitsreichen Leben mei¬
nen guten Lebenskamerad , unsern
lieben , guten Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel
Reinhard Klein, Desinfektor

im Alter von 44 Jahren .
Karltruhe , 31. Mai 1944.

In stillem Leid : Else Klein , geb .
Friedrich , mit Kindern Rolf und
Bärbel ; die Eltern : loli . Klein,
Schneidermeister , und Frau ; so¬
wie alle Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 15.30 Uhr.

Das Schicksal wollte es ,
daß meine liebe , herzens -

A gute Frau
ElseHeidelberger , geb . Jäger
58 Jahre alt , und mein Sohn

Gerhard Heidelberger
10V> Jahre alt , das Opfer eines
Fliegerangriffes wurden . Hart und
schwer traf uns dieser Schlag ;
doch mit der Gewißheit , daß das
allzufrüh beendete Leben , erfüllt
war als Vorbild der Arbeit und
Nächstenliebe . Das bescheiden¬
liebenswürdige Wesen beider wird
ihnen bei allen , die ihnen nahe¬
standen , ein dauerndes , ehren¬
haftes Gedenken sichern .
Karlsruhe u. Herrenalb , 30 . 5: 44 .

Im Namen aller tr . Hinterbli 'eb . :
Franz Heidelberger , San .-Gefr .

Beileidsbesuche sind nicht er¬
wünscht .

Für die viel . Bew . herzl . Teilnahme
b . Heimgang uns . Ib . Verstorbenen
Stefan Hauck , Fabrikant , tage ich
hiermit innigen Dank .

Anna Hauck , geb . Kary, u . Kinder
Erika, Anita , Hannelore u . Günter .

Durmersheim , den 27. Mal 1944.

uJEj Durch einen Terrorangriff
wurde mir mein lieber , un-

A vergeßlicher Sohn , uns ^r
aller Sonnenschein

Siegfried
im Alter von S Jahren entrissen .
Karltruhe , 31. Mai 1944 .

In wehem Schmerz : Frau Elte
Supper Wwe . ; all teine Geschw .
und Verwandten .

- Unfaßbar hart traf mich
DAR das Schicksal . Mein her -

A zensguter Mann
Albert Stulz

wurde mir im Alter von 36 Jahren
durch einen Fliegerangriff ent¬
rissen .
Karltruhe , 31 . Mai 1944 .

Thea Stulz und Angehörige .
Beerdigung : Donnerstag , 1t Uhr,
in Durlaih .

». Ein hartes , unerbittliches
Schicksal nahm mir durchA einen Fliegerangriff aus

einem arbeitsreichen Leben , naeh
wenigen Jahren glücklichster Ehe,
meinen besten Lebenskameraden

Emil Stulz
im Alter von 42 Jahren .
Karltruhe , 31 . Mai 1944 .

Elsbeth Stulz und Angehörige .
Beerdigung : Donnerstag , 16 Uhr,
in Durlach .

Berichtigung . Bei der Todesanzeige
Rob . Ponn , Bruchsal , in unserer
Ausgabe vom 30. 5. muß es richtig
heißen : Pg . Robert Bohn .

Todesanzeige
Nach kurzer , schwerer und in gro¬
ßer Geduld ertragener Krankheit
verschied in Wildbad unsere Ib.
und treusorgende Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Schwiegermutter I
Luise Treiber , geb . Müller.

Ihr arbeitsreiches und selbstloses
Leben endete kurz nach ihrem 76.
Geburtstage .
Khe. -Beiertheim , den ^ 8. Mai 1944
Marie -Alexandra -Str . 17.

In tiefem Leid und im Namen
aller Verwandten : Familie Karl
Treiber , Familie Wilh. Treiber,
Familie Karl Ziegler .

Beerdigung : Freitag , 2. 6 . 44, vorm .
9.30 Uhr, Hauptfriedhof Karlsruhe

Für die herzl . Tei 'nahme b . Heim¬
gang unserer lieb . Entschlafenen
Rosa Dürrn, geb . Stoll , sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Johannes Dürrn und Angehörige .
Khe.-Durlach , 27. Mai 1944
Ochsentorstr . 14.

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
500 g Teesische , und zwar'

am Mittwoch <31. 5.)
Ernst , Gcorgsriedrichstr . 22. Nr . 771
vis 792 und 1—35
© eifert , Ad .- Httlerstr . 36 , 2381—» 90

ttlt HOfySt 1858 / Wie Fose» Bader e6 sah
Anläßlich einer Tludiensahri durch den Schwarzwald im Jahre 1853

besuchte der aus Tiengen im Klettgan stammende oberrheinische Histo¬
riker Tr . Joses Bader auch „ die Renstadt " (wie Bader schreibt und
wie die Stadt im Volksmund deute noch genannt wird ) . „ Es dämmerte
schon/ so berichtet Bader , „ als wir (aus dem Tal der Dreisam kom-
mend ) Neustadt erreichten . Mehrere Freunde und Bekannte begrüßten
uns . Die Neustädter verstehen es , ihre Gäste zu fesseln . Sie sind geistig
ausgeweckt , erfreuen sich eines soliden Wohlstands und eines bescheidenen
Selbstgesühls . Es find „ keltische Alemannen " echten Gepräges (d . h.
Nachkommen keltischer Ureinwohner , die sich mit den Alemannen ver -
mischten ) . Seit dem Brand von 1815 besteht die Stadt aus einer
steinernen und einer hölzernen Hälfte . Letztere ist der kleinere Teil ;
sie liegt „ ennet id . h . jenseits ) der Bruck " und besteht auS älteren Holz -
Häusern . Erster « liegt an der sonnigen Berghalde , zu beiden Seiten der
Landstraße , Von den stattlichen Steingebäuden fallen u . a . auf das
Amtbaus , Rathaus und Schnlhaus , fowie eine Reihe von Gasthöfen .
Dies ist die e i g e n t l i che „ N eustadt " . Urkunden nennen die Stadt
schon im 13. Jahrhundert <1275 ) . Neustadt war ein fllrstenbergischer
Loll - und Amtsort von jeher . Seine Bedeutung gewann Neustadt durch
das Ausblühen der Schwarzwälder Industrie . Diese begann mit der
Anfertigung von Holzwaren , die im Rheintal abgesetzt wurden . Später

führte man die Glasbrennere » ein , die viel Holz verschlang . Am End »
des 18 . Jahrhunderts kamen die Ubrmacherei und die Strohflechterei in
Schwung . Nenstadt und Furtwangen waren die Mittelpunkte des '
Schwarzwiilder Uhrenhandels , der die „ Packer " bereicherte , während
die Uhrmacher nur bescheidenen Gewinn hatten . Ums Jahr 1800 hatte
Neustadt 1100 Einwohner : diese Zahl stieg auf 1700 <1858) . Auch eine
Glockengießerei , eiye Kunstmühle und eine Tuchfabrik ist am Ort . Diese
Betriebe bringen Leben , Verkehr , Geld . Ein böser Nachbar ist der
Hochfirst . Dieser waldige Bergrücken bietet zwar eine schöne Jagd , aber
das dicke Schneelager , das er von November bis April breitschultrig
zur Schau trägt , wirkt ' sich Übel aus . Die Nenstiidter könnten so gut
wie die weit höher liegenden «Kappeler ihre Obstgärten haben , wenn der
Hochfirst nicht wäre , dieser „ garstige Riegel " .

Die Hofgüter in der Umgebung von Neustadt erscheinen wie Sitz «
kleiner Freiherren . Die Bauern haben eigene Jagd und Fischerei , bt «
250 Morgen Wald , 15—20 Stüq Vieh , Die Bauern führen ein ge»
sicheres , wohlhäbiges Dasein , Wir traten in ein Wirtshaus an der
Straße und fanden in einer Ecke der geräumigen Stube das Atelier
eines UhrenfchildmalerS . Zu Neustadt verließ mich mein bisheriger
Gefährte : er wandte sich nach Biringen . Ich verfolge nun den Weg
allein weiter , der mich nach Bonndorf führte / B.

Tbeaterkrobe Krie"svfinqsten in Baben -Baben
Während die Freunde der Musik an den schönen Pfingstiagen imBaden -Badener Kurgarten Gelegenheit hatten , an den abwechselnd von

Generalmusikdirektor Lesiing , Kapellmeister Atzmus , Lorenz Templer und
dem Komponisten S . Siede dirigierten Konzerten sich zu erbauen ,ward zugleich der Theatersreude von groß und klein im Kurhausund im Kleinen Theater reichlich Rechnung getragen .

Für die Jugend gab es sogar eine psingstfrohe Uraufführung in dem
von Meister Ernst Ehlert geleiteten , weit bekannten Marionetten -
t h e a t e r . Direktor Ehlert bescherte diesmal seinem mit leuchtenden
Augen an der Bühne bangenden Publikum eine besondere Festfreude mit
einer einfallsreichen eigenen Gestaltung des Märchens „ Der Frosch -
Prinz " , das vorzüglich den Volkston traf . Mit seinem höchst merk -
würdigen und launigen Jnbalt , der Rettung des jungen , vom Heren -

Nachmittag , So reihten sich Beifall und .Mbel aneinander , und die
große künstlerische Wertigkeit , mit der Direktor Ehlert und die Seinen
die entzückend gestalteten Puppen schauspielerisch agieren ließen , war
ein neuer Beweis des Hochstandes der Baden -Badener Marionettenkunst .

Auf der Bühne des Kleinen Theaters zogen die Künstler der
Städt , Bühnen Köln (Generalintendant Prof . Alerander Spring )alle Register des bitteren und des ernsten Spiels , Sie aaben mit ihrer
Wiedergabe der flämischen ' Komödie „Ich auch " von Luc . Branswiik .in der ein überbraver Onkel mit gutgemeinten anonvmen Briefen die
tollsten Verwirrungen anstiftet , Anlaß zu berilichem Lachen . — Mit der
Darstelluna von Go - tbes Iuaendwerk „ Stell a " , das in seiner ersten
Fassung als „ Schauspiel sür Liebende " mit -keinem „versöbnenden " Schluß
der Dovvel »be gegeben wurde , sv-ndeten die Kölner Gäste ihrem dank -
baren Publikum eine literarhistorisch besonders wertvolle Gabe . In ibr
bekundete sich deutlich des jnnaen Goethe Verlanaen , sich seiner Schuld
geaenüber den von ihm verlassenen Ingenda ?liebten . Friederike Brion
und Lili Schönemann , an - uklaaen . Die Ausführuna des - mit Emvfind -
famkekikt aeladenen , aber theatralisch fesf- lud - n Stückes wird immer ein
Waanis bl - iben . das in diesem ??all ? für die boben Ziele der Kölner
Bühnen ein bedeutsames Zeugnis ablegte und von dem Publikum dank -
bar aufgenommen wurde . Albert Herzog .

Vrofossor Guaen Wkcker 7 « Sfobce alt
Der berübmte ^ Rassen - und Erbforscher Professor Dr , Eugen Fischer ,seit 1927 Leiter des Kaiser -Wilhelm - .̂ nstituts sür Antbrovologie , mens » -

liche Erblehre und Eugenik in Berlin , ein Sohn des Oberrheinlandes ,viele Jahre erster Vorsitzender des Landesvereins Badische Heimat ,vollendet am 5 . Juni sein 70. Lebensjahr . <r .)
*

Dem zum o . Professor ernannten Dr . pbil , babil . Dietrich B e i s ch e r
wurde das Ordinariat für Anorganische Cbemie in der Mathematisch -
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Reichsuniversität Straßburg
übertragen , — Der ao . Pros - ssor Dr . Wilhelm Michael Kirsch wurde
zum o . Professor ernannt und aus den Lehrstuhl für Betriebwirtschafts -
lehre berufen .

Grötzingen wurde Bannmeister im Handball
Das Entscheidungsspiel um die Bannmeifterschaft zwischen Grötzingenund Neureut gewann Grötzingen mit dem Endergebnis von 10 :3 Toren .Nach dem Spiele beglückwünschte der Bannsührer die siegreiche Mann -

schast. Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie in den kommenden
Spielen den Bann würdig vertreten werde . Kreisfachamtsleiter Trostel
begrüßte ebenfalls den neuen Bannmeister . . Sr .

Pfingsten im Pferdesport
In Karlsbor st hatte der mehrfache deutsche Meister unserer

Sindernisreiter , I , Unterhol,ner , am Pfinastsonntag eine Serie von
vier Sieaen zu verzeichnen . Mit Totila holte er sich das Jagdrennen
der Vierjährigen , und mit Meistertitel das Orcadian -Jaadrennen . Außer
diesen beiden Saupipriisungen kehrte er noch mit Lord Wagram und
Tornado siegreich zur Waage zurück .

Das Haubtereianis in Soppegarten am zweiten Psinasttaa war
der mit 44 000 Mark ausaestattete ^ ubiläumsbreis über 2200 Meier .
Unaeachiet seiner hoben Bürde von 64,5 Klar , löste T i e i n o auch diese
Ausgabe , und der Erlenboser hat damit klar bewiesen , daß er zu der
großen KlaNe unserer Ausnabmevferde zählt .

In der sächsischen Manbaubtstadt wurde mit dem Großen Preis von
Dresden (45 000 Mark , 2000 Meter ) eine Vorprüfung der Drei -
iäbrigen entschieden . Unter 15 Bewerbern überragte um Klasse der von
Walter Held sein gesteuerte A l m a n s o , der die Svitze nie abgab und
schließlich mit drei Längen leicht gegen Corpsgeist siegte .

Snortneuiqkeiten in Kürze
Die Karlsruher Webrmachtself verlor in einem Freundschaftsspiel

in Baden -Baden gegen den dortigen VfB , mit 4 :6 Toren .
Pommerns Rnftballineifter SSV . Grokborn trat im Kölner Stadion

gegen Düren 99 an und verlor , obwohl er die Hamburger National -
«vieler Robwedder und Adamkiewiez als Verstärkung mitaebracht hatte ,
mit 2 : 5 (1 :3) Toren . Leibenguth war der überragende Spieler Dürens .

Der LSV . Hamburg , der am kommenden Sonntag in der Vorschluß -
runde der deutschen Fußballmeisterschaft aus den HSV , Großborn treffen
wird , aewann den letzten Probeaalopp gegen eine Kombination Viktoria -
Eimsbüttel mit 5 :2 (2 : 1 ) Toren .

. Hamburger Borring traf der deutsche Halbschweraewichtsmeister
Richard Vaat (Sambura ) auf den Niederländer Dorus Elten und bekam
» ach 10 Runden einen hoben Punktsieg znaesprochen . Mehrere Gelegen -
Helten zu einem entscheidenden Sieg verpaßte der Hamburger . Schmitt
( Mannheims und Nosno ( Niederlande ) trennten sich unentschieden

Das Aiibiläiims -FuSbnllturnicr des ^ loridsdorser AC . Wien hatte
am ersten Taa 30 000 Besucher ins Krater -Stadion gelockt, Ravid Wien
schlug den Tschammerpokalsteger Vienna Wien in einem torrreichen
Treffen mit 7 : 3 (K-1) Toren , während der ftAS . mit 3 :2 <3 :0) Toren
den kroatischen Meister Gradjanski Agram bezwang .

Rheinw - sserst- nde vom 31. Mai : Konstanz 389 , plus 5 : Rheinfelden
265 , plus 13 ; Breisach 227 . Plus 11 ; Straßburg 277 , Plus 10 : Karlsruhe
417 , plus 3 ; Mannheim 280 , gleich : Caub 179 , minus 4 Zmir .

Hübelt . Markthalle , Nr . 1281— 1390
Lauser , Ostendorsplatz 4, Nr . 741
bis 778 und 1—20
Lehmann , Goethestr . 25a ; 976—1080
Pfannknch . gil . Durlach , 6781—7340
Pfefferle . Kaiserallee , Nr . 1872—2190
Ratzel . Markthalle , Nr , 1266—1370
Schaas , Boeckhstr . 14. Nr . 1356—1415
Schmitt . Bernhardstr . 11. Nr . 811
bis 845 und 1—20
Schöffler . Ad .-Hitlerstr .72 , 1071—1170
Union . Ber , Kaufst . , Nr . 766—831
Gebr . Walter , Rheinstr . 69 , Nr . 1—50
Winter . Markthalle , Nr . 1216—1335

am Donnerstag <1. 6.)
Pfefferle , Erbprinzenstr . 23 . Nr . 4956
bis 5234 und 1— 150
Haas , Hirfchstr . 31, Nr . 5271—5421
und 1—330
Kissel . Kaiserstr . 150 , Nr . 5081 bis
5430 und 1 - 120
Nordsee . Kaiserstr , 133 . 10046—11000
Schindele . Kaiserstr . 207 . 5851- 6470
Die ausgerufenen Verbraucher sind
verpslichtet , die Fische pünktlich ab
zubolen . da sonst der Anspruch ver
fällt , Gesäße bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs
amt — Abt . B —

zul
Dil

Die Inhaber von Raucherkarten für
die 63 , Versorgungsperiode , die von
dem Wirtschaftsamt der Stadt Karls¬
ruhe ausgegeben sind , erhalten in
der Zeit vom Tage der Veröffent -
lichung an bis 25 , Juni 1944 auf
den Abschnitt 1/63 einmalig folgende

ufätzliche Zuteilung :' e Inhaber von N - Karten
> 10 Zigaretten ,

die Inhaber von ^ -Karten
5 Zigaretten .

Soweit der Tabakhandel in der Lage
ist , an Stelle der Zigaretten Zigc
ren oder Rauchtabak abzugeben , steht
einer solchen Abgabe im Rahmen
der entsprechenden Punktzahl nichts
im Wege .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1944.
Der Oberbürgermeister
Wirtschastsamt I .

Brcnnholzabgabe
Gegen Vorzeigung des gelben . Per -
sonalausweises für die Lebensmit -
ielverforgung werden ab Mittwoch ,
den 31 . Mai 1944 , werktags von
14—17 Uhr , für Kochzwecke pro
Haushalt bis zu 2 Ztr . Brennholz
abgegeben , und zwar -
1 . Ritterstraße — Zugang v . Schloß -

platz ,
2 . Wilbelmstraße — Zugang von der

Luisenstraße ,
Weitete Abgabestellen werden noch
bekanntgemacht .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1944.
Städtisches Tiefbauamt .

Hunde ^ euer .
Jeder über 3 Monate alte in KarlS »
ruhe mit Vororten gehaltene Hund
ist vom Besitzer biS spätestens 15,
Juni 1944 zu versteuern , Steuerftelle
ist das Städt . Steueramt Karlsruhe ,
Blankenhornftraße <Bürobaracke bei
der Städt , Markthalle . Zimmer 3) ,
Wer einen Fordernngszettel für das
Steuerjabr 1944 bereits erhalten hat ,
ist von der Steueranmeldung ent -
bunden . In diesem Falle ist ledig -
lich der angesorderte Steuerbetraa
bis spätestens 15. Juni 1944 bei
der Zta -dthauptkassi Karlsruhe , Rat -
Haus , 1 . Stock , Zimmer 37 , zu be-
, ablen . Hundebesitzer , die keinen
^ orderungs ?ettel erhalten haben ,
sind verpflichtet , ibren Hund bis
längstens 15 . Juni 1944 beim Städt ,
Steueramt anzumelden .
Wegen Abmeldnna . solcher Hunde ,
die erst nach dem 15 . Inn ! 1944 in
Besitz genommen bzw , hier einge -
bracht werden , oder die erst nach
diesem Zeitpunkt das Alter von 3

Monaten erreichen , wird aus die im
Ratbaus <Eingang bei der Zährtn
gersträße ) angeschlagene Bekannt
machung verwiesen , in der auch aus
die Folgen der Unterlassung der
Anmeldung des Hundes oder der
rechtzeitigen Zahlung des Steuer -
betrages aufmerksam gemacht wird .
Karlsruhe , den 25 , Mai 1944.
Der Oberbürgermeister .

TAUSCH
Sehr gut erhalt . Kinderwagen mit

Gummi gegen ebensolchen Sporte
wagen zu tauschen gesucht . Angeb
unt . D 813 an die Badische Presse ,

« indersportwagen gesucht : Sommer -
schuhe , Gr . 39, u . elektr . Kochplatte
geboten . Angeb . unter K 29814 an
die Badische Presse .

Kinderwagen , elsenb . , geboten : Näh '
Maschine gesucht. Angebote unter
Nr , 7310 an die Badische Presse ,

Gut rrh . « indersportwagen geboten :
gut erh . Puppenwagen gesucht . An
geböte unter Nr . 7317 an die BP

Herrenrad mit guter Bereisung geg .
Damenrad mit Bereifung zu tausch ,
gesucht . Angebote unter Nr . 7744
an die Badische Presse ,

Küchenschrank und Kommode , beides
weiß , gebot . ; Chaiselongue gesucht .
Angeb . unter Nr . 7311 an die ik

Küchentisch zu tauschen geg . Küchen -
geschirr . Angebote unter Nr . 7736
an die Badische Presse .

Biete Lslamm . Gasherd m . Backrohr :
suche sehr gut erhalt . Korbkinder -
wagen . Angebote unter Nr . 7746
an die Badtsche Presse .

» lnderbadcwaiine u . gr . Babhkorb -
wagen zu tauschen geg . Armband -
uhr oder Radio . Angebote unter
Nr . 7315 an die Badische Presse .

m . Platten geb . ;
Kochplatte , 110 V .
7318 an die BP .

Tausche gut erh . Herrenarmbanduhr
geg . Fotoapparat , mögl . Kleinbild -
kamera . Angebote unter Nr . 7323
an die Badische Presse .

Gebot . Heeresdolch : gesucht Flieger -
Ossiz .-Dolch , Nagel , Karlsruhe ,
Waldstraße 28.

Stor mit Uebergardine , sehr gut erh . ,
geboten : moderner Kinderwagen
dringend gesucht . Angebote unter~ die Bal " ~ ~D 811 an Badische Presse .

Herrenanzug , Gr . 1,68 rn , ges. ; Dezi¬
malwaage <3 Ztr .) gebot . Näh . in
der BP .-Geschästsst . Durlach .

Ratur -Fuchs geb . ; gut erh . Puppew
wagen m . schön . Puppe geg . Ausz .
gesucht . Ang . u . Nr . 7302 an BP ,

Herrenschuhe , Gr . 39. geg . D .- Schuhe ,
Gr . 37 , zu tauschen , Angeb . unter
Nr . 8321 an die Badische Presse .

Fußballfliefel , Gr . 41 oder 44, gebot . ;
Größe 36—38 gesucht . Angeb . unt .
Nr . 7742 an die Badische Presse .

Lederschuhe , Gr . 39, gegen , Korkschuhe
zu tauschen gesucht . Angebote unt .
Nr . 7319 an die Badische Presse .

KAPITALIEN
Kaufmann (Techniker ) wünscht Betei¬

ligung mit ca . RM . 20 000.— . still
oder tätig . Angeb . unter K 29914
an die Badische Presse .

VERKAUFE
Beschädigte Blech - und Eisensässer ,

als Wasserfässer für Gartenzwecke
teilweise brauchbar , folange Vor -
rat , abzugeben . Friedrich Holl ,
Farbengroßhdlg . . Khe .. Kaiserstr , 5.

I DUBIACH ( ? HNZGAO ]
Obst - und Garienbauverein Durlach .

Düngemittel -AuSgabe , Blumentor -
straße 12, täglich von 8—12 und von
14—18 Uhr . An Grundstücksbesitzer
von 1—20 Ar , die keine son -
stigen Kontingente besitzen , nach Ar
berechnet . Mitgliedskarte und zwei
Säcke mitbringen . Ausgabeschluß
17. Juni . Der Vereinsführer .

Tomatenpflanzen hat noch abzugeben
Wilhelm Berggötz , Dnrlach -Aue ,
Steiermärker Str . 12.

Blau -weißer Seidengürtel a . Pfingst¬
montag von Pfinzbrücke , Bahnhof .
Steinmetzstr . verloren . Abzugeben
gegen Belohnung bei Frau Becker .
Durlach , Steinmetzstr . 4.

Geldbeutel mit Inhalt (wichtiger
Schlüssel ) am Psingstsonntag von
Kammer -Lichtspiele bis Brüchlestr
verloren . Abzugeben gegen Belohn
Durlach . Brüchlestr . 20 .

Frau oder Mädchen für Mithilfe in

taushalt
und Betrieb sosort gel .

r . Novak , Durlach , Rittnertstr . 2d

I ETTLINGEN / ALBTAL
Grundstück zu pachten <Dauerpäch )

ter ) oder zu lausen gesucht . Näh
Ettlingen , Lauergasse 41.

UNTERRICHT
Private

Otto Antenrieth , staatl . gepr ., Khe .,
Kaiserstr . 67 , Eing . Waldhornstr . ,
^ ernspr . 8601 . Tages - und Abend¬
kurse . Neubeginn 1 . Juni 1944 . An >
Meldung sofort erbeten . Aus » , in
die Sonderklasse sür Pflichtjahr
entlassene noch möglich .

VERLOREN

Blaue Arbeitshose in d . Nähe Bahn
Hof verloren . Geg . Belohn , abzug .
Kbe „ Werderstr . 86 . 2 . St ..

Samstag ist im Zuge von Ettlingen
bis Karlsruhe ein Paket liegen ge-
blieben . Abzug , geg . gute Belohn ,
bei Leopold Köhler , Reichenbach ,
Pforzheimer Str . 287.

D . -Armbanduhr mit schwarzem , ge-" Lederriemen am 25 . 5 . Verl .
Abzug , geg . Belohnung bei Lauer ,
Karlsruhe .

~Kronenstr . 17a .
Heller D . -Seidenmaniel am Pfinqtt -

fonntagnacht v . Phönix - Sportplatz ,
^ asanengarten , Hochschule , Kaffee
Röderer verloren . Abzug , geg . Bel .
bei Günther , Khe ., Kriegsstr , 3a .

Schlüsselbund in der Winterstr . ver
loren . Abzugeben Werderstr . 57 ,bei Honecker .

ZUGELAUFEN
Ein brauner , langhaariger Jagdhund

zugelauf . Abzuh . b . Heinrich Wolf ,K .-Hagsfeld , Hans - Schemm -Str . 83

ENTFLOGEN
Brieftauben entflogen ! 0431 — 39 —

397 V geh . , 0431 — 42 — 3 W 61.
Wiederbringer erhält gute Belohn ,
L . Lang . Grötzingen . Kaisers « . 94.

Wellensittich (blau ) entflogen . Abzug
g . Bel . b . Mehl , Khe .. Rudolfs «. 23

TIERMARKT
10 Monate altes Rind zu verkaufen .

Langenbriicken , Pfalzstr . 15.

THEATER

Staatstheater . Mi . 31. 5. . 19.00, 27. Mi . t
Torquato Tasso . Do. 1. 6., 19.00, 24.
Do . : Tanzabend . Fr. 2 . 19.00 , 27.
Fr . : Wiener Blu«. — Kl. Theatsr : Mi .
31 . 5., 19.00 : Mit meinen Augen .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . RESI. 2.30, 5.00, 7.30 Uhr :

„ Liebesbriefe ". Ein (rohgelaunter
Utafilm m . schwungvollen Melodien
und entzückenden Ueberraschungen .
Jugend nicht zugelassen .

PALI. 2.30, 5.00, 7.30 „Glück unter,
wegs " . Ein entzückendes Lustspiel .
Jugendl . ab 14 lahre zugelassen .
Vorverkauf tagt , von 11—13 Uhr.

UFA-THEATER und CAPITOL. 2.30, 5.00,
7.30 „ Schrammein " . Harell , Holt ,
Moser , Hörbiger . Zug , ab 14 J. zug .

ATLANTIK zeigt : „Himmel wir erben
ein Schlot)" . 2.45, 5.00, 7.15. lugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

KAMMER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr „Ein Zug
fährt ab " . Jugendl . nicht zugel .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen : „ Anschlag auf Baku " . 3.00,
5.15, 7.30. Jugendl . ab 14 Z. zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen : „ Anschlag auf Baku " . 3.00 ,
5.15, 7.30. Jugendl . ob 14 3. zugel .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen : „ Wildvogel " . 3.00, 5,15 , 7.30.
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . gb 2.30 der neue
Hons -Steinhoff -Film „ Gabriele Dam -
brone " . Dazu neue Woche (nach '
dem Hauptfilm ) . Jugendl . nicht zug .

Durlach. Kammerlichtspiele . Werktags
5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00, 5.15,
7.30 Uhr : „ In flagranti " . Jugendliche
Uber 14 Jahre zugelassen .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Festhalle , 4 . Juni , 19.00 Uhr :

„Quelle der Freude " (2 Stunden
Musik , Tanz , Artistik ) . Mitw . : Rob .
Koch , der rhein . Humorist ; Robertine
Kühne , Lustiges z . Akkordeon ; Hans
Hanus , froher Wiener Sänger ; Ya-
suda u . Co . , Jap . Orig .-Kombinations -
akt ; Tajmah , Spiel der Gelenke ;
3 Fiochis , Ikarische Spiele ; 4 Avant !,Sensationeller Perchakt ; t . u . G.
Halter , Komische Radfahrer ; Das
Dietrich -Ballett ; Heinz Jochner mit
seinen Solisten . — Eintrittskarten
RM. 1.— bis 4 .— i. d . KdF .-Vorver -
kaufssteile , Waidstr . 40a.

GESUNDHEITSWESEN
Dr. med . Ernst Stark, praktischer Arzt ,

zugelasser » b . allen Krankenkassen ,Hardtstr . 21, Ii . hat seine Praxis
wieder eröffnet . Sprechstunden tägl .— außer Sonntags — 8—9' /j ; Mo .,Mi ., Fr . W/ »- 19»/»; Di ., Do . 15Vi—17V,Uhr.

VERSCHIEDENES

-"****»» tvmuituu ,den braunen Lederkoffer (InhaltKinderkleider ) mitgenommen hat ,wird ersucht , denselben sosort beim
Stra ßenbahna mt Karlsruhe abzug .

Wer näht Schlafanzug ? Angeb . unt .Nr . «326 an die Badische Presse .
Blechbearbeitungstverkstätte übern die

Anfertigung einiger Massenartikel .Angeb . unter Rr . 7327 an die BP .
Klavier kann gegen Benützung unter -

gestellt werden . Ang . unt . K 2991kan die Badische Presse .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

